SE ZN 


27. Jahrgang. 


2 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Dauriger Jeitung. 


Berlin, 26. Febrnar. Abgeordnetenhaus. 


e Fortſetzung der Berathung des 


Cultusetats. 


Der Etat der Univerſitäten wurde heute be⸗ 


endigt. Von größerem Intereſſe war nur die Debatte 
über den Antrag Stern, die geforderten 3900 
Mark für Errichtung einer Profeſſur für Derma⸗ 
tologie in Berlin nicht zu bewilligen. Das Haus 
bewilligte fie (wie een Abend telegraphiſch 
gemeldet wurde) na längerer Discuſſion mit 190 
egen 149 Stimmen. Dafür ſtimmten die Conſer⸗ 
vativen, Freiconſervativen und Nationalliberalen. 
f Abg. Stern (Dem.) begründete ſeinen Antrag. 
Es würde hier kein Wort darüber geſprochen 
werden, wenn es ſich darum handelte, eine Stelle zu 
bewilligen und es dem Miniſter zu überlaſſen, den 
geeigneten Mann dafür zu ſuchen. Hier habe man 
umgekehrt erſt den Mann gehabt, nun ſolle die 
Stelle für ihn deb een werden. 
Beurtheilung des Mannes in wiſſenſchaftlicher und 
anderer Beziehung eintreten. Dem Verhalten des 
Miniſters ſtehe entgegen die preußiſche Verfaſſung, 
das preußiſche Disciplinargeſetz und die alte, gute 
preußiſche Tradition. 
ziehung iſt mir von Autoritäten mitgetheilt worden, 
daß dem wohlbekannten „ungenannten Herrn“ (Heiter- 
keit) die eigentliche i e und kliniſche 
Vorbildung fehle. Art. 22 der Verfaſſung beſtimmt: 
„Unterricht zu ertheilen ſteht Jedem frei, wenn er 
ſeine ſittliche und wiſſenſchaftliche Qualification den 
betreffenden Staatsbehörden nachweiſt“. (Hört, 
hört!) An Anerkennung und Belohnung für den 
ungenannten Herrn würde es nicht gefehlt haben; fie 


wäre nicht ſchwer zu finden geweſen; er konnte ſo 


belohnt werden, daß dies einer Rehabilitirung gleich 
gekommen wäre, konnte in der Militär⸗Kranken⸗ 
pflege beſchäftigt oder durch Verleihung des Adels 
ausgezeichnet werden (Lebhafte Unruhe rechts), ohne 


dadurch die Tradition des preußiſchen Staates zu 


durchbrechen. Wir haben einen Mann vor uns mit 
ſütlichem Defect. Der Mann hat ſich ein Verdieuſt 
erworben, welches von uus nicht beſtritten wird. 


Auf Grund dieſes Verdienſtes verlangt er eine 


Rehabilitation, welche gegen den Geiſt der Ver⸗ 
faſſung und gegen die alte preußiſche Tradition ver⸗ 
ſtüßt und es fragt ſich nun, ob wir uns dieſe 
Rehabilitation octroyiren laſſen ſollen; ich antworte 
darauf mit einem entſchiedenen Nein. (Beifall links, 
Widerſpruch rechts.) 

Abg. v. Rauchhaupt (conf.): 


nicht mitzuſtimmen. 0 
Abg. Graf (nat. ⸗lib.) erklärt Namens de 
Nationalliberalen, daß fie für die geforderte Bofition 
ſtimmen werden (Zuruf links: Natürlich!) Damit 
wollten ſie aber nicht ein zuſtimmendes Votum zu 
der Beſetzung der Stelle ausſprechen. Die Beſetzung 
etatsmüßiger Stellen entziehe ſich der Einwirkung 
der Ag. Brehme 

g. Virchow (freiſ.): Daß der Landtag nicht 
nach Stellenbeſetzung zu fragen haben tolle, nr 
noch über Euneccerus. (Heiterkeit.) Dann höre 
alle Verantwortlichkeit auf. Einem Extraordinarius, 
der eben erſt eintritt, Gehalt zu geben, ſei eine Un⸗ 
gerechtigkeit gegen die ältereu, die ſchon lange 


ZUR 


A740 


Weiße Männer — ſchwarze Frauen. 

5 5 den weſtafrikaniſchen Colonien. 

Der Specialberichterſtatter der „K. Z.“ i 
aus En 9 1 1884. e 
6, Cin durchaus nicht unbedeutender Theil der 
für längere Zeit hier lebenden Kaufleute iſt nach 


Fündesbrauch mit eingebornen Frauen verheirathet; 
blos den Angeſtellten einer einzigen mit der Miffton | 


in Verbindung ſtehenden Firma iſt dies ausdrückli 

unterſagt. Das Heirathen iſt hier, wie allenthalben 
unter Negern, eine Geld⸗ 
die ihre Töchter anbietenden Eltern wird für Jung⸗ 
Ben ein Geſchenk von 16 Dollars in Geld und 
N 3 8 Dollars in Waaren gemacht, ſodaß alſo 
er Beſitz einer Jungfrau auf 


man dieſelben jo nennen darf, versammelt ſich die 


ganze Familie der jungen Frau, um die ſogenannten 


„Cuſtoms“ zu begehen, die in Tanzen und über⸗ 


Veligem:enuß von Bier und Rum beſtehen. Das 
10 hältniß der weißen Kaufleute zu ihren ſchwarzen 
Srauen iſt in den Augen des Volkes ein vollkommen 
gitimes ohne jeden gaben Hunnen den Dieſe 


rauen ſind kein irne 
de 0 ine bezahlten Dirnen, 
Außer dem 


Di ondern gehören 
den erſten Familien 


9 für den Unterhalt ſeiner ſchwarzen Frau zu 


allen ühr; 
Auen übrigen Weibern den Frauen der 


te, die Frau 


lavenküſte eine große Vorliebe 


ſchlinge tödte 


weiße ie ſchwarzen Frauen wohnen nicht bei ihren 
inen Ehegatten, Sondern gehen jeden Morgen in 
die ſich durch verhältnißmäßigen 
von der ihrer Mitſchweſtern unterſcheidet,! 


weißen G 
iner Ar: 
An Kleidung, 


* 8 
Us 


Die „Danziger Zeitun 


n M 1510%. und bei allen Sul Gh 


er deren Raum 20 9. — Die „Da 


Gehalt warten. Das 0 bittere Gefühle. 


Angriff ſei gegen den Cultusminiſter ſelbſt gerichtet; 


Da müſſe eine 


(Widerſpruch.) Wir haben die 
In wiſſenſchaftlicher Be⸗ 


m. H., 


ſpricht. 10 
Abg. Graf (nat.⸗lib. Wie würde es auf⸗ 
genommen ſein, wenn die damalige 1 


Fall liege 


ſpondenten beſtätigt es ſich, 
Landtage ein Nothſtandsgefetz für Weſtpreußen, 
d. h. Unterſtützung der durch Weichſelüberſchwemmung 
a des Miniſters und verfolgte dieſen ſeit längerer Zeit 
mit Geſuchen um Anſtellung und Geld. Er wurde 


und Geſchäftsſache. An 


en uf etwa 100 Mk. zu 
ehen kommt. Zu den Hochzeitsfeierlichkeiten, wenn 


5 19 5 5 le Hi 
. geringen an die Eltern bezahlten Kauf⸗ 
Preis braucht der weiße Mann nur in mäßiger 


„Wenn auch nicht geleugnet werden kann, 
dals, die beſſere Behandlung. die im 0 zu 
Theil wird 9550 1 Weißen zu 
en Gina ed, dabei ihre Rolle ſpielt, fo gilt es unter 
als Ggebornen doch auch in jeder übrigen Hinſicht 
Dieſem & eines Europäers zu ſein. 

en Ideengang entſprechend zeigt man an der 
eſtalt x große ür die in der 
N von Mulatten ſich darſtellende Verbeſſerung 
umgeke e, während man im Kamerungebiet gerade 
Mi ehrt auf 11 Raſſe ſieht und alle neugebornen 


2 1 


erſcheint täglich 2 Mal mit Aug na Be 5 Son 
anſtalten des In⸗ und Auslandes an, enomae 
ziger Zeitung“ v 


es nicht genug, wenn man dem fraglichen D 
ein Extraordinarium gab, das ſchen cher 
erlangen iſt? War es nicht genung, ihm 
Charite ein Amt zu geben? Nein, es mu 
noch Gehalt bewilligt werden! Das iſt's, 
Sache ſehr auffällig macht. Dadurch, d 
Landtag die Geldbewilligung ausſprechen 
man ein placet von ihm erlangen. Ein 8 
können wir aber in dieſem Falle nicht ertheilen. 
Wir ſagen non placet! und werden deshalb gegen 
die Forderung ſtimmen. (Beifall links, 
ſpruch rechts.) 7% 
Abg. v. Zedlitz (freiconf,) meint, der ganze 
15 Linke habe nur nicht den Muth, dies offen zu 
agen. i 
Abg. Hänel (freiſ.): 
an Muth reden, ſo frage ich Sie: Wollen Sie die 
Vorgäuge hier billigen oder nicht? Sie haben die 
Pflicht vor dem Lande, Ihren Standpunkt dieſen 
Vorgängen gegenüber klar darzulegen. Die national⸗ 


liberale Partei hat durch ihre Erklärung unſer ver⸗ 


faſſungsmäßiges Budgetrecht in Frage geſtellt. 
Pflicht, die Ver⸗ 
waltung zu fragen, ob ſie 
willigten Mitteln geſetzmäßig und ſachgemäß ver⸗ 
fahren iſt. Iſt dies nicht der Fall, dann 
haben wir „Nein“ zu ſagen. Das iſt unſer ver⸗ 
60055 smäßiges Recht und unſere Pflicht. Ich klage 
en 


Der Perſon des Ernannten haftet ein ſittlicher 
Mangel an. (Widerſpruch rechts.) Leugnen Sie das 
oder leugnen Sie es nicht? (Heiterkeit 
rechts.) Sie geben dann zu, 50 ein mit einem 
Makel behafteter Mann als Beamter angeſtellt 
werden kann. Auch wir erkennen die großen 
Verdienſte des Dr. Schweninger an, aber wir 
tadeln die Art der Belohnung; 


geiz dieſes Mannes zu Falle gekommen iſt. Eine 
Rehabilitation hat ſich ruhig und ſtill zu vollziehen. 


Die gegenwärtige Rehabilitation iſt eine Ungeſchick⸗ 
lichkeit und eine Unſchicklichkeit größter Art. Wir 


ſtimmen gegen dieſe Poſition aus Proteſt gegen den 
Protectionismus, der in dieſer Ernennung ſich aus⸗ 
(Lebhafter Beifall links, Ziſchen rechts.) 


Kammer die Berufung Virchows verweigert 1 
Abg. Hobrecht (nat.⸗lib.): Die 777 


der Nationalliberalen ſolle weder ein 
bedeut Das 4 


nicht vor darum ſagten ſeine Fr 
Berlin, 26. Februar Nach unſerm 


Geſchädigten, zugehen wird. Daſſelbe ſchließe ſi 
den ähnlichen Vorlagen von früher au. Die Ge⸗ 
ſchädigten erhalten theils einmalige Geldunter⸗ 


ſtützungen, theils Vorſchüſſe zu ländlichen Anlagen 
mit der Pflicht der Rückerſtattung. 


Au der Zu⸗ 
ſtimmung des Landtages iſt nicht zu zweifeln. 

— Der Reichskanzler verweilte geſtern eine 
Stunde bei dem Kaiſer, und zwar, 
GCorreſpondeut meldet, vermuthlich wegen der 
braunſchweigiſchen Frage. Der Erbgroßherzog von 


Oldenburg ſei nach ſeiner Rückkunft von Gmunden 
von dem Kaiſer und dem Kronprinzen empfangen 


worden. Gleichzeitig mit ihm war der braun- 
ſchweigiſche Miniſter Graf Görz berufen worden, 
der auch mit dem Fürſten Bismarck conferirte. 

— In der heutigen Schlußſitzung der Congo⸗ 
Couferenz ſprach Fürſt Bismarck in der Eröffnungs⸗ 


tung“ verm elt J 


der⸗ 


Wenn Sie von Man el 


mit den ihr be⸗ 


iniſter an, daß er bei der Beſetzung dieſer 
Stelle die Geſetze des Landes nicht beachtet hat. 
Shanghai 


i wir bedauern, 
daß die Energie des Cultusminiſters durch den Ehr⸗ 


ch unferm G. Carre gro 
daß bemmädit dem 


wie unſer 


rede ſeine Befriedigung über die erzielte Einigung 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, fte 
Preis pro Quartal 4,50 , durch die 5 { 1 
nſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


oft bezogen 5 % — 


nus und gab ſodann ein Reſumé über die ein⸗ 
Hoge Punkte des nunmehr durchgeführten Conferenz⸗ 
rogrammes; er zollte insbeſondere Anerkennung 


dem verſöhnlichen Geiſte, in welchem die Verhand⸗ 


lungen geführt wurden, und bezeichnete den neuen 


ie [Congoſtaat als eine der werthvollſten Stützen für 


den Beſtand des Werkes der Conferenz. Zuletzt 
ſprach er Namens des Kaiſers Dank an alle 
Bevollmächtigten aus. Namens der Bevollmäch⸗ 
tigten dankte Graf Launay, indem er die großen 
Verdienſte des Fürſten Bismarck um den 
Erfolg der Conferenz hervorhob. Alsdann theilte 
Fürſt Bismarck mit, daß die internationale 
Congogeſellſchaft den Beſchlüſſen der Conferenz bei⸗ 
getreten und daß die Schriftſtücke von dem Bevoll⸗ 
mächtigten, Oberſt Strauch, unterſchrieben ſeien. 


Hierauf wurden 14 Vertragsdocumente unterſchrieben. 


Nach dem Schluſſe der Couferenz wurde der 


inzwiſchen erſchienene Oberſt Strauch allſeitig beglück⸗ 


wünſcht. Der König von Belgien richtete einen 
Brief an den Fürſten Bismarck, worin er ihm ſeinen 


Dank ausſpricht für die großen Dienſte, welche er 
durch die Einberufung der Conferenz der Civiliſa⸗ 


tion in Afrika geleiſtet habe. 

Wien, 26. Februar. Einem Telegramm der 
„Poſt“ zufolge hat ſich die öſterreichiſche und 
ungariſche Regierung heute geeinigt, die Zölle auf 
Getreide, Mehl und Malz entſprechend dem nenen 
deutſchen Zolltarif zu erhöhen, auch 
11 0 mit namhaft höheren Zöllen zu 

elegen. N 

Paris, 26. Februar. Einer Meldung aus 
ufolge nimmt Admiral Courbet in der 
Nühe von Shanghai Stellung, um die Ausfuhr von 
Reis auf dem Seewege zu hindern. 

Petersburg, 26. Februar. Sat Dondukoff⸗ 


Korſakoff, der Gouverneur des Kaukasus, ſuchte um 
die Genehmigung zur Abſendung einer wiſſenſchaft⸗ 


lichen Expedition nach dem ruſſiſchen Turkmenen⸗ 
ebiete und den daran grenzenden Theilen der per⸗ 
ſiſchen Provinz Choraſſan nach. 

Newyork, 26. Febr. Ein Schreiben Clevelands 
empfiehlt die Einſtellung der Silberprägung; derſelbe 


befürchtet, die fortgeſetzte Silberprägung dürfte eine | 


ge id Kriſis herbeiführen. Dem „World“ zu⸗ 
olge find folgende Cabinetsernennungen beſchloſſen: 
Bahard Auswärtiges, Manning Finanzen, Lamar 


Inneres, Garland Juſtiz, Villas Poſt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
London, 25. Februar. Die Prinzeſſin Ludwig 
ittenberg i Windſor von ei 


ener 


kammer kam, gab ihm ein Individuum zwei heftige 


Fauſtſchläge. Der Miniſter brachte den Angreifer 
zu Fall. Derſelbe iſt ein entfernter Verwandter 


verhaftet. 

Der Munizipalrath von Paxis nahm heute 
mit 52 gegen 2 Stimmen einen Antrag an, in 
welchem die Colonialpolitik ger Regierung ge⸗ 
tadelt wird. 


in ihr Dorf zurück, um erſt Abends wieder zur 
Factorei zu kommen. i 
ihren ſchwarzen Frauen bloß dann gemeinſam zu 
ſpeiſen, wenn ſie fieberkrank ſind und ſich von den⸗ 
1 5 verpflegen laſſen. 

ie 


ausgenommen, daß zu dem kurzen Hüftenti 
ein anderes toga⸗ähnliches, beim Ausgehen 
eine Schulter igeſchlagenes Gewand hinzukommt. 


Perlen und ſonſtiger Schmuck umgeben Nacken und 
Auch möge man nicht glauben, daß 
dürftige Kleidung in allen Fällen die Toilettekoſten 


Handgelenke. 


auf das geringſte Maß herabſetze; ich habe 


Mädchen geſehen, die nichts weiter als eine um 
die Hüften gewundene Schnur Korallen und Perlen 


trugen und deren Tracht dennoch koſtſpieliger war 


als das eleganteſte, mit echten Spitzen beſetzte 


Seidenkleid. Der Friſur ihres kurzgeſchorenen 
Haares und der Pflege des Mundes ihnen die 
ſchwarzen ee eine beſondere Sorgfalt; ſie 
haben faſt ſtets einen ſtabartigen Zahnſtocher aus 


einer gewiſſen Holzart, die gleichzeitig als Zahn⸗ 


bürſte und als Zahnpaſta dient, zur Hand und 


verwenden zehnmal mehr Zeit auf die Pflege ihrer 
Zähne, als ein Europäer dies thun würde“ 1 i 


aus dem niedern Volk reiben ſich wohl ab und zu 
den Körper mit Palmöl ein, die Vornehmern aber 
und namentlich die Frauen der Europäer mit wohl⸗ 
riechender Salbe und Sandelholz. Ihr nackter 


Oberkörper ſieht dann häufig ſo aus, als ob er | 


mit Kreide beſchmiert wäre. 


In Bezug auf gutes und ſchlechtes, hübſches 
und häßliches Ausſehen herrſcht unter N e \ 
1 als unter 
Europäern. Dem Neuankommenden mißfällt die 


noch eine größere Verſchiedenheit 


ganze Raſſe, aber nach und nach findet er Figuren 


und Geſichtszüge heraus, die gar nicht fo übel ſind. 


Ich habe manche Photographien mit den Bildniſſen 
europäiſcher Kaufleute und ihrer eingeborenen Ge⸗ 
fährtinnen geſehen. Letztere erſcheinen aber auf 
allen dieſen Bildniſſen weit unvortheilhafter als in 


Wirklichkeit. Für beſonders hübſch gelten die einer 
gut beanlagten und nicht ſchlecht entwickelten Kaffe 
angehörigen Togo: und Povo⸗Mädchen. 


Die Weißen pflegen mit 


„Kleidung der von den Weißen Auser⸗ 
wählten iſt diejenige der übrigen jungen Frauen, d 
1 
ü 


noch 
925 die 


nicht ſtehen geblieben. { 

Händler bilden aus dem Verkaufsmakerial Enſembles, 

die zu geſchloſſenen Bildern componirt find und auf 
zu g 


% Luxus⸗Induſtrie in Berlin. 
Karl Müller u. Comp. 


nſerate koſten 


werpen, 
mehrere 


gegen 5 Stimmen abgele 
einer Prinzeſſin 


„ 25. Februar. Als der 
uvier heute aus der Sitzung der Deputirten⸗⸗ 


d 
heit ausgeführt, vorführen. 


Gebiete hat damit Cohn in ſeiner Muſterküche den 


u. Comp., Friedrichſtraße 77. 


tungen. 


Mats 


ar ee 
N 


Morgen⸗Ausgabe. ; 


agergaſſe Nr. 4, 


etitzeile 


Kairo, 25. Febr. Die Abtheilung des Genera 
Brackenbury iſt am 21. d. etwa 40 Meilen von 
Abu Hamed et e und hat die Stelle paſſirt, 
an welcher Oberſt Stewart ermordet worden war. 
Daſelbſt wurden Viſitenkarten des Oberſten Stewart 
und verſchiedene Papiere der Conſuln Herbin und 
Power gefunden. General Bradenbury ließ das 
Beſitzthum des Hauptanſtifters des Mordes zerſtören. 


Der Bericht der Dampfercommiſſion. 


Der von dem freiſinnigen Abgeordneten 
Broemel erſtattete Bericht der Commiſſion des 
Reichstags über das Poſtdampfergeſetz umfaßt, die 
Anlagen abgerechnet, 43 Druckſeiten. Mit beſonderer 
Ausführlichkeit iſt die allgemeine informatori⸗ 
ſche Beſprechung der einzelnen Linien behandelt; 
dieſelbe umfaßt allein 31 Druckſeiten und enthält 
a Ihe reichhaltiges Material zur Beurtheilung der 

orlage. 

Der Bericht ſpiegelt die Wandlungen, 
welchen die Auffaſſung der Vertreter der Regie⸗ 
rungen bezüglich der Frage, ob die Dampier 
Rotterdam oder Antwerpen anlaufen ſollen, 
unterlegen iſt, mit großer Treue wieder. Das 
eine Mal wird die Frage, ob Rotterdam oder Ant⸗ 
als eine offene hingeſtellt, das Intereſſe 
Weſt⸗ und Süddeutſchlands aber anerkannt. Ein 
anderes Mal wird erklärt, das Zuſtandekommen 
des Geſetzes werde weſentlich erſchwert, wenn Rotter⸗ 
nam oder Antwerpen in das Geſetz aufgenommen 
würde. So tiefgehende Dampfer würden Rotierdam 
5 nicht anlaufen können. Schließlich wurde auf 

estrich der Regierung Rotterdam bezw. Antwerpen 
geſtrichen. f g 

Die Aufnahme Trieſt's wurde — trotz der An⸗ 
führung deſſelben als eventueller Ausgangshafen 
der Mittelmeerlinie — als unannehmbar be⸗ 
zeichnet, obgleich vorher erklärt worden, zwiſchen 
Trieſt und Genua ſei die Wahl noch nicht getroffen. 
Die Zweiglinie ſei für deutſche Waaren überhaupt 


nicht benutzbar. 


In der 2. Leſung wurde der für die 
Plenarberathung wieder angekündigte Antrag, unter 
die Submiſſions bedingungen aufzunehmen: 
„Der Unternehmer iſt verpflichtet, entweder in 
Rotterdam oder Antwerpen bei den Hin⸗ und Rück⸗ 


fahrten der ſubventionirten Hauptlinien anzulegen 


oder die in Rotterdam und Antwerpen zur Ver⸗ 
ladung geſtellten Kiſten, wie ab Bremen oder 
Hamburg zu verfrachten 1 dorthin zu liefern“, 
lehnt. Wenn das Geſetz 

ohne dieſe Beſtimmung für „unannehmbar“, d. h. 
für die Antragſteller, erklärt werden ſoll, ſo iſt das 
offenbar ein etwas gewagtes Experiment. 1 N 
In der erſten Leſung wurden die afrikaniſche 
Linie, die Zweiglinie nach Samoa und die Mittel⸗ 
meerlinie geſtrichen; in der 2. Leſung, in der die 
Wiederaufnahme der afrikaniſchen nicht aber diejenige 
der ſomoaniſchen Zweiglinie beantragt war, wurde 
die oſtaſiatiſche Linie mit 11 gegen 10 Stimmen 
angenommen, dagegen die Hauptlinie nach dem 
Feſtlande Auſtralien einſtimmig geſtrichen und 
zwar, weil, wie der Bericht conſtatirk, mehrere Mit⸗ 
glieder nicht als principielle Gegner, ſondern aus 
verſchiedenen anderen Gründen gegen die auſtraliſche 


Linie geſtimmt hatten. 


So entſtand der „Torſo“, der vor der Schluß⸗ 


abſtimmung von den Freunden der Vorlage für 


„unannehmbar“ erklärt und mit 14 gegen 7 
Stimmen abgelehnt wurde. „Der Commiſſion, ſo 
ſchließt der Bericht, bleibt bei dieſem Ergebniß 
nichts übrig, als dem Reichstage den vorſtehenden 
Bericht über ihre Berathungen ohne jeden Antrag 
zu unterbreiten.“ . 8 
Grundlage der 2. Berathung im Plenum iſt 
demnach die Regierungsvorlage. 8 


Dee 


ieſe ee dem Beſucher hohes künſtleriſches 
Intereſſe abnöthigen, zugleich ſeinen Geſchmack bilden, 
indem ſie ihm künſtleriſch geordnete, harmoniſch 
etönte Stimmungsbilder, bis in die kleinſte Einzel⸗ 
Auf rein praktiſchem 


Anfang gemacht. Das denkbar höchſte und vollendetſte 
erreicht dagegen die Luxus⸗Induſtrie von Müller 
Es ſind uns wenige 
Ausſtellungen bekannt, die reizvolleres bieten, als 


der Inhalt iche einen Hauſes. 


Das Geſchäft beſitzt verſchiedene Ateliers und 
Fabriken, die beſchäftigt werden mit dem Bau von 


Luxusmöbeln, mit Tapezieren, Decoriren, Malerei, 


zur Ausſtattung einer 


kurz mit allem, was 
Es nimmt Aufträge zu 


Wohnung erforderlich iſt. 


derartigen Ausſtattungen an und componirt dieſe 


in die Räume, von denen man ihm Plan und 


Zeichnung einſendet; es fertigt und verkauft natür⸗ 


lich ebenfalls Einzelſtücke zu Wohnungseinrich⸗ 
Doch das iſt für uns die rein geſchäft⸗ 
liche Nebenſache, die wir hier nur berühren, um 


die Baſis anzudeuten, auf der dieſe Luxusinduſtrie 
beruht. 


Das Haus, in dem ſie ihre Werke vor 
uns aufbaut, enthält 4 oder 5 Stockwerke, durch 
Treppen verbunden, die nicht nur Noth⸗ 


behelfe, ſondern in das Ganze hineincomponirt 
und demgemäß ausgeſtattet ſind. Jede Etage nun 


bildet eine ſtilvoll eingerichtete und ausgeſtattete 
Wohnung, hier für einen vornehmen Junggeſellen, 


daneben vielleicht für eine anſpruchsvolle Künſtſerin, 
im erſten Stock eine Flucht von Geſellſchaftsräumen, 
darüber eine elegante Wohnung von 7 Zimmern, 
dann bürgerlich ausgeſtattete Räume feiner, ein⸗ 

Immer noch mehrt ſich die Zahl der Magazin⸗ 
häufer und Waarenbgzare, die ſeit einigen Jahren 
in der Kaiſerſtadt, beſonders in dem ne } 
der Friedrichſtadt, entſtanden find. Ihrer Mehrzahl 
nach bilden ſie Stapel von Waaren aller Art, die 
nach Specialitäten geordnet, in allen Etagen des 
[Baues untergebracht oder vielmehr zum Verkauf 
ausgelegt find. Aber dabei iſt der induſtriöſe Sinn f i 
Einzelne Fabrikanten und Solch ein Anblick nützt mehr als alles Studiren in 


facher, ſchlichter von Stockwerk zu Stockwerk, immer 
aber ausgeſucht geſchmackvoll und in harmoniſcher 
Behaglichkeit zuſammenſtimmend. Es hat uns 


hohen Genuß gewährt, dieſe Stockwerke zu durch⸗ 


wandern, beſondere Befriedigung auch deshalb, daß 
unſer Berlin derartiges muſtergiltig beſitzt und 
damit die Gelegenheit, den Geſchmack auf dieſem 
Gebiete an den beſten Vorbildern zu entwickeln. 


Mappen, Büchern und Ausſtellungen. 
Die Parterrewohnung des vornehmen Garcon 


e 


2 


Warum 


theilte General Wolſeley 
ſein Heer? 


Das neue ägyptiſche Blaubuch enthält nach⸗ 
stehende Depeſche Lord Wolſeley's, datirt: Korti, 
12. Januar. 

„Am 31. ult. 5 ich, wie bereits gemeldet, ein 
winziges Stückchen Papier von General Gordon, welches 
nur dieſe Worte enthielt; „Khartum in Ordnung 
14.12. 84. C. G. Gordon.“ : 

Es war für mich eine Quelle herzlichen Bedauerns, 
daß ich dieſen Ort nicht an einem früheren Datum er⸗ 
reichte. Mein Vorrücken wurde durch die Schwierigkeit 
1400 White Vorräthe, welche an dieſem Orte, welcher 
1400 Meilen (den Fluß aufwärts gerechnet) vom Meere 
eutfernt iſt, in genügender Menge einzuſammeln, um ein 
Vorrücken in die Nähe einer belagerten Garniſon zu 
rechtfertigen, welche großen Mangel an Nahrungsmitteln 
hat, wo alle umliegenden Diſtricke brach gelegt ſind und 
wo ſelbſt die belagernde Armee Schwierigkeiten findet 
ſich zu verproviantiren. 5 5 

„Ich hatte es ſtets für möglich gehalten, daß bei 
meiner Ankunft hier ich genöthigt ſein dürfte, über dieſen 
10 hinaus in zwei Colonnen zu operiren, deren eine 
ortfahren würde den Fluß hinauf in unſeren in Eng⸗ 

land gebauten Booten zu avanciren, während die andere 
ſchnell durch die Wüſte nach Metammeh vorſtoßen würde, 
und es war in der Abſicht mir die Möglichkeit zu 
ſichern durch die Wüſte marſchiren zu können, daß ich in 
meinem Briefe, datirt vom 11. September letzten Jahres, 
die Formation einer aus auserleſenen Truppen beſtehenden 
und unter vorſichtig gewählten A hier befindlichen 
Kameelbrigade vorſchlug. . Als ich hier ankam, hatte 
ich mich zu entſcheiden, ob ich meine ganzen Streit⸗ 
kräfte zuſammenhalten und dem Nilthale ent⸗ 
lang bis nach Khartum vorrücken ſollte, oder 
ob ich ſie in zwei Colonnen, deren eine dem Fluß 
zu folgen und die andere raſch nach Metammeh vorzu⸗ 
ſtoßen haben würde, theilen ſollte. 

Wäre meine Zeit nicht beſchränkt, ſo würde 
die erſtere Maßregel bei weitem die annehmbarſte und 
ſicherſte ſein und das beſte Reſultat ſichern; doch ich 
weiß, daß General Gordon durch Nahrungs⸗ 
noth bedrängt wird, und die heiße Jahreszeit, in 
welcher militäriſche Operationen in dieſem Lande für die 
Geſundheit europäiſcher Soldaten gefährlich ſind, iſt 
nicht mehr weit entfernt. Deshalb entſchloß ich mich 
zu der zuletzt erwähnten Maßnahme und entſandte den 
Brigade General Sir Herbert Stewart ant 30. ult., um 


die Gakdul⸗Brunnen, welche 100 Meilen von hier und 
9 80 76 Meilen von Metammeh entfernt find, zu 
eſetzen. 


Es muß ſehr fraglich erſcheinen, ob es dem 
engliſchen Obergeneral hiermit gelungen iſt, ſich zu 


rechtfertigen und die Vorwürfe zurückzuweiſen, die 
ihm wegen der Zerſplitterung 
mit Recht gemacht werden. arum, wird man 
fragen, wenn er die Zweitheilung für nöthig hielt, 
zerſplitterte er ſein Heer in drei Corps? Warum 
lieb er ſelbſt unthätig in Korti, während 
Stewart nach Gubat gelangte? Nur deshalb 
etwa, weil der Telegraph von England nur bis 
Korti reicht? 5 1 

Ferner aber, gab es keine andere Alternative als 
diejenige, die er ſich ſtellte? Konnte er nicht mit der 
ganzen Armee von Korti direct nach Metammeh 
vorſtoßen? Nachdem er einmal erkannt hatte, daß 
ſeine Zeit beſchränkt, d. h., daß Gordon in großer 
Gefahr ſei, wäre das doch das nächſtliegen de 
geweſen, und General Gordon ſelbſt hatte ihm 
ein mahnendes „Verzettelt Eure Truppen nicht!“ 
zugerufen! 

Dieſe Fragen werden noch lebhafte Erörterungen 
hervorrufen. Der Ruhm des Siegers von Kabul 
und Tel el Kebir iſt im Erbleichen und ſeine oben 
erwähnte Erklärung wird daran ſicherlich nichts ändern. 


von 
von 


von Hochſeefiſcherei⸗ Fahrzeugen den teich⸗ 
thum der Fiſchgründe in allen Theilen 
der Nordſee ausbeuten und einer zahlreichen 


ind 
verwendet worden, um daraus ſtilvolle altdeutſche 
Möbel zu bilden. Was dazu fehlt, hat der Tiſchler 
ſo treu nach dem vorhandenen ergänzt, daß man 
das Neue von dem Alten nicht zu unterſcheiden 
vermag, weder die Holzbildhauerei noch die eigent⸗ 
liche Tiſchlerarbeit. Beſſer verſtehen dies ſogar die 
Münchener Kunſttiſchler, z. B. Meiſter Nürnberg, 
nicht. Ein altes Speiſezimmer bildet den Mittel⸗ 
Paukt dieſer Wohnung. Hohe Holztäfelung an den 
Wänden, ein maß i nde wundervolle Candelaber 
aus Schmiedeeiſen ſind die Hauptſtücke der Ein⸗ 
richtung, in der ſi jedoch auch alle die tauſend 
Kleinigkeiten finden, die der vornehme Junggeſelle 
noch weit mehr in ſeiner Wohnung liebt als der 
Hausvater. 

An dieſe Räume ſchließt ſich ein kokettes 
Roccoco⸗Boudoir, leicht, üppig, graziös, ganz in 
dem tändelnden Geſchmack der Puderzeit geſtaltet. 
Neben der ſchweren, ernſten deutſchen Renaiſſance 
nimmt ſich dieſes Gemach, vielleicht zum Empfange 
liebenswürdiger Beſuche gedacht, ungemein lachend 
aus. Auch hier eint altes ſich mit neuem auf 
glücklichſte Weiſe zu harmoniſchem Eindruck. 


An den Wänden der Treppe zum Oberſtock 
hängen alte Gobelins, da lehnt ein mittelalterliches 
Bildhauerwappen, da ziert und verdeckt manch altes 
ck { 15 Im erſten 
Stock find es die geſchloſſenen, intim zuſammen⸗ 


Schmuckſtück die Geländer der Stiege. 


ſtimmenden Etabliſſements einer Reihe vornehmer, 
im Roccocogeſchmack ausgeſtatteter Zimmer und 


Salons. Commoden, ſtark geſchweift, mit Beſchlägen 


aus geſchnittener 
ornamentirtes Cl 
schweren franzöſiſchen und deutſchen Seidenſtoffen, 
3 broſchirter Seide 


Bronze, ein altes, prachtvoll 


Brokaten, Damaſten, 


Räumen ſehen wir nur Stücke, alte wie neue, erſten 


BEN 


einer Streitkräfte 


i feines 
ſelbſt hat fich indeſſen, wie wieder 


i 5 N ) ! bezogen, 
gruppiren ſich hier zu reichſter Wirkung. In dieſen 


Fahrt. So kommt es, daß weitaus der größte 
Theil des Bedarfs an Fiſchen für den einheimiſche 
[Markt von fremden Fiſchern geliefert wird. Bei⸗⸗ 
ſpielsweiſe betrug nach der amtlichen Statiſtik des 
[Wagarenverkehrs die Einfuhr allein von geſalzenen 
Heringen im Ba 1883 867 977 Faß, im Werthe 
von 37 Mar 


1 pro Faß. Von dieſer Einfuhr im 
Geſammtwerthe von 32 Mill. Mark haben nach 
ſachkundiger Schätzung deutſche Fiſcher kaum für 
eine halbe Million Mark Seen, während der 


ganze Mehrbetrag, welcher ebenſogut von deutſchen 


iſchern hätte verdient werden können, an das Aus⸗ 
and gezahlt worden iſt. Zur Förderung der 
deutſchen Hochſeefiſcherei wird es aber unter Anderem 
ereichen, wenn ihr der Wettbewerb mit dem Aus⸗ 


ande nach Möglichkeit erleichtert wird. In dieſer 


Beziehung kommt in erſter Reihe in Betracht, daß 
ol en von Bel Beuge A 

ochſeefiſchereifahrzeuge ein Befähigungs⸗Nach⸗ 
weis nicht verlangt wird. Auch in Deutſchland 
erſcheint die Aufhebung des beſtehenden Prüfungs⸗ 
zwanges, ſoweit derſelbe ſich auf die Führer von 
Hochſeefiſchereifahrzeugen in kleiner Fahrt erſtreckt, 
nach dem Gutachten der techniſchen Commiſſion für 
Seeſchifffahrt nicht bedenklich, weil dieſe Fiſcher⸗ 
fahrzeuge regelmäßig zwiſchen einem beſtimmten 


Hafen und den Fangplätzen eine feſtſtehende Straße 


befahren, auf welcher ſie ausſchließlich mit Hilfe des 
Loths ſich zurechtfinden können.“ 

Berlin, 26. Febr. Der Staatsſecretär im 
Auswärtigen Amt, Graf Hatzfeldt, wird, wie ein 


Gerücht beſagt, nach Ablauf ſeines gegenwärtigen 
Urlaubs nicht mehr ſein Amt übernehmen. Als 


ſein Nachfolger ſoll, wie bereits früher einmal ver⸗ 


lautet, Graf Herbert v. Bismarck auserſehen ſein. 


* Berlin, 26. Febr. Wie es den Anſchein hat, 


giebt man in preußiſchen Regierungskreiſen der 


Vermuthung Raum, daß noch in dritter Leſung die 
Vermehrung der Lotterielooſe 
werden könnte, zu welchem Zwecke auch auf die 
Vergrößerung der zur Zeit von der Loytteriever⸗ 


waltung benutzten Räume in ihrem Amtshauſe Be⸗ 


dacht genommen werden müßte. 5 

* Die öſterreichiſch⸗ungariſche Zoll⸗ 
conferenz N fi, einem Telegramm des 
„Hamb. C.“ zufolge, nach officiöſer Mittheilung 


damit, als Repreſſalie gegen den deutſchen 

einen bedeutenden Zoll au 
einzuführen, da in den letzten Jahren bedeutende | \ 
vorgekommen; man erwartet deshalb ſehnlichſt die 


Quantitäten von Mehl aus Deutſchland in Oeſter⸗ 
reich eingeführt wurden. 5 

* Aus Brüſſel wird gemeldet, daß das Miniſte⸗ 
rium die auswärtigen Mächte zu { 
gekündigten, daſelbſt ſtattfindenden Schif 
Congreß nunmehr auf diplomatiſchem Wege 
eingeladen hat. 

* Von dem „Reichsboten“ und dem „Hamb. 


Corr.“ wird die Behauptung gufrecht erhalten, daß 
der Journaliſt Katz, ein Oeſterreicher von Geburt, 


aus Berlin ausgewieſen ſei. Der Beſcheid lautet, 


ebenſo wie bei ſeinem Schickſalsgenoſſen Kohut, der 
ſich in Dresden niedergelaſſen hat, dahin, daß er 


hier läſtig gefallen ſei. 


* Zur braunſchweigiſchen Erfolgefrage brachte 


geſtern die „Nat.⸗Ztg.“ u. a. die Mittheilung, „daß 


aus dem Schoße der europäiſchen Dynaſtien 
erzog von 
An⸗ 1 
emacht werden, um den Prätendenten 
N mit der preußiſchen und 

Reichsregierung zu bewegen und gleichzeitig bei der 
letzteren den Boden für eine ſolche Annäherung zu 


der mit dem 


heraus, namentlich 
verwandten, 


Cumberland näher 
ſtrengungen 
u einer Verſtändigung 


lebhafte 


regeln.“ Das genannte Blatt meldet nun, daß 


werden, mit dem Hinzufügen, daß auch weih 
von Cumberland ſelbſt ſoll zwar dabei außer Fra 
bleiben, dagegen der Nachdruck auf der Berüfun 
Sohnes ruhen. An dem Stand der 


werden kann, nichts geändert. 
Als Curioſum ſei noch mitgetheilt, daß in den 


letzten Tagen in Braunſchweig das Gerücht ging, 


der Prinz von Altenburg, welcher ſich mit der 
Tochter des Prinzen Friedrich Carl, der ver⸗ 


wittweten Prinzeſſin Heinrich der Niederlande ver⸗ 
at, wäre zum Regenten von Braunſchweig 


lobt 
auserſehen. 


Herrn Lüderitz, dem Beſitzer von Angra 
geg [ fehlen, ſeine 
rieſigen colonialen Territorien mit ſeinen eigenen 
Wir finden wenigſtens ! 2 aden 
durch Unterſchrift verpflichtet worden, ſich im Ver⸗ 

kehr unter einander des Gebrauchs der polniſchen 


Pequena, ſcheinen die Mittel zu 
Kräften nutzbar zu machen. 
in der „Br. Z.“ folgende Notiz aus Berlin: „Der 
hier anweſende Herr Lüderitz ſoll, wie in Abgeord⸗ 
netenkreiſen verlautet, verſuchen, zur Bewirth⸗ 


ſchaftung und Ausbeutung von Angra Pequena 
| ein Kapital von einer Million Mark aufzu⸗ 


nehmen.“ } 
Zu demſelben Thema wird der „Fr. 


beſchloſſen 


f deutſches Mehl 


dem tab an⸗ 
fahrts⸗ 


dieſe Angaben „von ausgezeichneter Seite“ at | 
iche 
Hände ſehr ſtark dabei betheiligt ſeien. Der Herzog 


Sache 
holt conſtatirt 


a ge \ 


e 5 
29 1 1 Bremer 
heile befriedigen.“ 
f 8 J 11 115 
„Paſſavant ſchreibt aus dem Kamerungebiete, 
lee Mittheilungen des Polen Rogozinski 
unrichtig ſeien. Derſelbe habe, als er ami Mai 
1884 nach Kamerun kam, gar keine wiſſenſchaftlichen 
aße und literarischen Sitfamistel beſeſſen, 
önne daher auch nichts verloren haben. Aus 
Krakau ſeien ihm ſpäter Inſtrumente zugeſchickt 
worden, aber erſt nachdem er ſchon ſeine Excurſionen 
im Kamerungebiete ausgeführt hatte. Es ſei 10 
unbegreiflich, wie er die Lage der von ihm 
entdeckten Orte zuverläſſig habe feſtſtellen können. 
Auf Rogozinski's Karte findet ſich beim 
Fluſſe Mungo die Bemerkung: Eliki Strom⸗ 
ſchnellen. Ende der Schiffbarkeit. Im September 
und Oktober hat nun ein 24 Meter langer 


werden, paſſirt und iſt bis zu den Waſſerfällen vor⸗ 
ſchehen, in welcher Rogozinski ſeine Reiſe aus⸗ 
geführt hat. en Ort Acunha mit 2000 Ein⸗ 
wohnern exiſtirt gar nicht. Was Rogozinski an 
den Karten von Comber und Grenfell geändert hat, 
find Verſchlechterungen, jo zum Beiſpiel der gerade 
Ausfluß des Mungofluſſes gegenüber King Bells 
Town, die Lage der Stadt Mungo. Von dem von 
ihm angeblich entdeckten Gebiete iſt einzig richtig 
die Lage der Stadt Mukonje. Eine Karte des 
Mungofluſſes bis zu den Fällen hat kürzlich 
Dr. Buchner aufgenommen. Seit dem Tode des 
Geologen Tomczek, des einzigen, welcher im Stande 
war, eine Expedition zu leiten, hatte et nur 
noch einen Begleiter, welcher nur Polniſch verſteht. 

Ende Dezember wurde in Bagida, nach der 


Händlers die deutſche Reichsflagge heruntergeriſſen 
mit dem Bemerken, dieſelbe ſei auf Grund und 
Boden dieſes Negers aufgepflanzt. Als die Flagge 
von den Togo⸗Häuptlingen wieder aufgezogen wurde, 
ſchoß der Clerk auf die Leute. Aehnliche Be⸗ 
leidigungen find gegen deutſche Reichsangehörige 


Kriegsſchiffe, um die Schuldigen zu ſtrafen. 

Magdeburg, 25. Februar. Die 
der nördlichen Feſtungswerke iſt jetzt an maß⸗ 
fich l Stelle definitiv beſchloſſen. Es handelt 
1 


ch nicht blos um Hinausſchiebung der Wälle über 


Neuſtadt hinaus, ſondern um Anlage von Forts, 


welche in großer Entfernung die Stadt umgeben 
ſollen. Einen hervorragenden Befeſtigungspunkt 
dürfte der Felſenberg bei Dahlenwarsleben, etwa 


10 Klm. von Magdeburg, abgeben. Es ſoll in der 
Abſicht liegen, dieſen Berg, ſowie andere um 
Magdeburg liegende Erhöhungen mit Forts zu ver⸗ 
ſehen und dadurch unſeren Ort zu einem geſicherten 
Waffenplatz erſten Ranges zu machen. 

i Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Februar. In Captua (Sftrien) 
ind nach einem Telegramm des „B. T.“ ernſte 
Inruhen ausgebrochen, weil der Gemeindevor⸗ 
Ban) die italienischen Aufſchriften entfernen und 


abgegangen. 
Italien. 


ramm der „Fr. atania 
ilitär⸗Pulverthurm angefüllt ift, ein neues großes 
magazin hergerichtet worden. 
doch nach Tripolis gehen? 
N Rußland. 
Petersburg, 25. Februar. ; 
deckung einer kuſſiſchen nihiliſtiſchen Druckerei 


haftungen nach ſich gezogen, darunter auch mehrere 
in hieſigen militäriſchen Kreiſen. Ein Capitän 


compromittirt ſein. ) 
„Der Zeitung „Shin“ wird mitgetheilt, in 
der Gouvernementsſtadt Mohilew 5 
Behörden das Verbot ergangen, an öffentlichen 
Orten ſich der polniſchen Sprache zu bedienen. 
Außerdem ſeien alle in der Stadt lebenden Juden 


Sprache zu enthalten. Zuwiderhandelnde würden 
beſtraft werden. 
0 Amerika. 


daß der Congreß in dieſer 


i 


werde. 


Schweizer ui dort ruhig ist. Die Rebellen bei Abu Klea fine 


Dampfer dieſe Stromſchnellen, faſt ohne ſie fille zu 
gedrungen. Das iſt in derſelben See ges | 


„Köln. Ztg.“, von dem Clerk eines einheimijchen | 


Die Verlegung 


mit der Erklärung, der engliſchen N jet 
bisher nichts von einer Theilnahme engli 


urch kroatiſche erſetzen ließ. Es iſt Militär dahin 


Rom, 25. Februar. Zur Concentrirung von 
Truppen und Kriegsvorrath iſt, nach einem Tele⸗ 
.“, in Catania, nachdem der 


werden konnte, hat ſich vorgeſtern \ 
Graudenz eine nicht ungefährliche Eisſtopfung 


Die gemeldete Ent⸗ 


bei einem ruſſiſchen Studenten in Dorpat hat in 
Folge aufgefundener Briefſchaften mehrere Ver⸗ 


eines hier garniſonirenden Regiments ſoll ſtark de 
durchläſſig geworden war. 5 
Telegramms bei Kurzebrack (Marienwerder) der 


ſei ſeitens der 


„In Waſhington herrſcht allgemein die Anſicht, 
Seſſion nichts zur 


n n 


N 


Einſchränkung der Silberprägung thun 


Mr. Cleveland, übermittelt worden, in der er er⸗ 


ſucht wird, ſich in ſeiner Inaugurations⸗Adre 8 
nicht als Gegner der Silberprägung zu verpflichten. 


Aegypten. 5 
Korti, 23. Febr. Eine Depeſche Sir Evelyn 
Wood's, datir' von Gakdul, meldet, daß Aller 


augenſcheinlich nicht geneigt, ihre neulichen Angri 

1 die britiſchen Truppen zu wiederholen, da ſie 
nicht wagen, angeſichts des beherrſchenden befeſtigten 
Poſtens, welcher von General Buller errichtet wurde 


ments vertheidigt wird, vorzurücken. Die Depeſche 
fügt hinzu, daß ſieben der Leute des Mahdi, die 


der Mahdi 


ergeben haben. Sie ſagen aus, daß de 
hinab na 


aufgebrochen war, um den Ni 


umkehrte. 
Das engliſche Blaubuch über Kamerun. 


gemeldet: ; 

Das heute ebenfalls veröffentlichte Blaubuch 
über Kamerun enthält eine Depeſche des Reichs⸗ 
kanzlers Fürſten Bismarck an den Grafen 
Münſter vom 5. Februar 1885 und die Antwort 
Lord Granville's auf dieſelbe. . 

In der erſteren wird auf Grund der Berichte 
des Contre⸗Admirals Knorr Klage gegen das 
Verhalten des engliſchen Conſuls Hewett, 
des Viceconſuls Buchan und des Commandeurs des 
engliſchen Kriegsſchiffs „Rapid“ nach der Ver⸗ 
kündigung des deutſchen Protectorates über 
Kamerun erhoben. Sir Bismarck bittet, 

daß dem Viceconſuls Buchan eröffnet werde, 
es könne ihm die fernere Ausübung von 
geſtattet werden; ferner, daß die britiſchen 
Beamten und Marine⸗Offiziere an die ihnen oh⸗ 
liegenden Verpflichtungen in ihrem Verhalten officiel 
erinnert werden und daß insbeſondere dem Conſul 
Hewett und dem Commandeur des „Rapid“ zu ver⸗ 
ſtehen gegeben werde, wie weit ihr Verhalten mit 
dieſen Verpflichtungen unvereinbar geweſen ſei. 


Regierung bereit ſei, auf den Vorſchlag Lord Gran⸗ 
ville's einzugehen und Verhandlungen zur Feſtſetzung 


er, der Reichskanzler, erblicke in dem Vorſchlage den 
Beginn einer Politik, welche die Entwickelung der 
deutſchen Colonialbeſtrebungen in wohlwollenderem 
Geiſte als bisher auffaſſen werde. 

Lord Granville ſucht in ſeiner Antwort vom 
21. Februar d. J. die engliſchen Beamten mit dem 
Hinweiſe darauf zu vertheidigen, daß keine Beweise 
für die Anſchuldigungen gegen den Viceconſil 
Buchan vorgebracht ſeien. Ein permanenter Vi 
Conful, Blair, ſei jedoch jetzt für das Kamerun 
gebiet ernannt worden. Lord Granville ſchließt 


Kaufleute und Miſſionäre an den jüngſten 
Feindſeligkeiten im Kamerungebiete bekannt; 
wohl aber eien ihr Reclamationen wegen des durch 
die deutſche Action von engliſchen Unterthanen er⸗ 
littenen Schadens zugegangen. 


Danzig, 27. Februar. 

* [Von der Weichſel.] Nach Telegrammen 
aus Graudenz und Marienwerder von geſtern Nach⸗ 
mittag 3% Uhr, deren Inhalt nur noch in einem 
Theile der geſtrigen Abend Ausgabe mitgetheilt 


gebildet. Nach etwa 6ſtündigem gedrängten Eis⸗ 
gange kam vorgeſtern Abend bei Graudenz das 
Eis wieder zum Stehen und das Waſſer ſtieg er⸗ 
heblich, was auf eine ſtarke Eisverſetzung ſchließen 
läßt. Nachdem der Waſſerſtand dann geſtern Vor⸗ 
mittag die Höhe von 5 Metern erreicht hatte, kamen 
die Eismaſſen wieder in Bewegung und der langſam 
ſinkende Waſſerſtand bewies, daß die Stopfung 
Da bei Abgang des 


Waſſerſtand nur von 2,17 auf 2,70 Meter gewachſen 
war und dort ſchwaches Eistreiben herrſchte, jo 
muß um dieſe Zeit die Stopfung ſich noch nicht 
völlig gelöſt haben. 

* Danziger Privat⸗Actien⸗Bank.] Der Ver⸗ 
waltungsrath beſchloß in der geſtern Nachmittags 
ſtattgehabten Sitzung, die Dividende für das 
Geſchäftsjahr 1884 auf 8 Procent feſtzuſetzen und 


für ſchwebende Engagements, welche zum Theil aus 


dem Anfange dieſes Jahres herrühren, 50 000 ME. 
in Separat⸗Reſerve zu ſtellenn. 


— ER, SR) 


Ranges, jedes ein Kunſtwerk an fich, jedes ein 
Muſter in Stil und Ausführung. Natürlich werden 
dieſe Etabliſſements nur reichen Liebhabern zugäng⸗ 
lich ſein, aber in dieſem Stockwerk will man eben 
zeigen, was die heimiſche Luxusinduſtrie höchſtes zu 
leiſten vermag. 

Eine Treppe höher umfängt uns wieder die 
Renaiſſance in zwar gewählten und ungemein ge⸗ 
ſchmackvollen Leiſtungen, doch aber nicht 15 heraus⸗ 
ordernd koſtbar und prachtvoll. Auf den Tiſchen 
reiten ſich goldgeſtickte mauriſche Decken, die Sitz⸗ 
möbel find mit brientaliſchen Eſeltaſchen gepolſtert, 
die Zimmerdecken in Holzimitation gemalt. 


zimmer im Geſchmack Empire enthalten, das ganz 
und gar nach Petersburg verkauft worden iſt. Denn 
alle dieſe Einrichtungen und Etabliſſements ſind 
Verkaufswaare; wenn wir die erforderlichen Mittel 
aufwenden, ſo giebt man uns jedes beliebige 
Zimmer mit nach Hauſe. Daran ſchließen ſich 
wieder Roccocozimmer, die Möbel mit Bezügen aus 
Goldbrokat. Sehr praktiſch ſehen wir in dieſen 
Räumen einige koſtbare e be ange⸗ 
wendet, die man zu Möbelbezügen 
ſchnitten hat. Ebenſo ſind in einem andern 
Raume die gemalten und verbleiten 


Fenſter 
aus alten Stücken hergeſtellt, denen die 


Glaſer des Geſchäftes durch Ergänzung von neuen 
farbigen und geſchliffenen Gläſern eine trefflich 
ſtimmende Umgebung geſchaffen haben. Jeder Raum 


geſtaltet ſich hier zu einem Sonnenbild mit ein⸗ 
gehender Charakteriſtik des Zeitgeſchmacks. So 
blicken wir aus dem Roccocoſalon in ein Zimmer 


aus der Barokzeit Ludwigs XIV. mit breiten, 


ſchweren, hochlehnigen Polſtermöbeln, die Bezüge, 


Draperien, Vorhänge in Stoffen von den feinſten 
Abtönungen von Oliv und Bronze gehalten; dort 
ſteht ein ſehr ſchöner Nähtiſch getreu in dem hier 
herrſchenden Zeitgeſchmack ausgeführt. 
ſcheint uns das anziehendſte in dem Innern des 
Hauſes Müller, daß alle entwerfenden und ausführen: | 
: \ den Kräfte jeden der verſchiedenen Räume getreu im 
Claviergehäuſe, Polſtermöbel mit fi 


haben, ohne immer vor⸗ 


Geiſte der Zeit componirt ner v. 
f alter Schlöſſer ſklaviſch 


handene Ausſtattungen 
nachzubilden. Der 
Kraft, an ſchöpferiſcher Phantaſie 
hier um ſo mehr, als unſere 


überraſcht uns 
deutſchen 


Das 
eine Zimmer fanden wir leer. Es hatte ein Schlaf⸗ 


zer⸗ 


Das er⸗ 


Reichthum an geſtaltender 


Kunſtarbeiter ſich dieſen Beſitz erſt ſpät erworben 
haben, und auch deshalb, weil fie denſelben, wie 
wir hier ſehen, immer ſtreng in den Zügel einer 
beſtimmten Stilrichtung nehmen. Speciell an 
dieſen Gebieten iſt vielleicht noch nirgends beſſer 
und erfolgreicher gearbeitet worden. Und auch, daß 
wir reich genug geworden ſind, um ſo etwas be⸗ 
zahlen zu können, gewährt Befriedigung. 
Einfacher, aber immer noch ſehr ſtattlich für 
die Verhältniſſe bürgerlicher 2 nee ſind 
die Zimmerreihen des höheren Stockwerks 

richtet. Statt Damaſt und Brokat ſehen wir ber 
jene unübertrefflichen Elſäſſer Cretonnes zu Polſte⸗ 
rungen verwendet, mit rauhem Grund, auf dem 
Blumenſträuße ſich kräftig, farbenglänzend hervor⸗ 
heben, die nirgend ſonſt gediegener und geſchmack⸗ 
voller fabricirt werden als in Mühlhauſen. Noch 
1870 klagten die Fabrikanten dort, daß ſie gendinigt 
jein würden, ihre Fabrikation auf geringere Quali⸗ 
täten einſchränken zu müſſen, weil den deut⸗ 
ſchen Abnehmern die Preiſe der vorzüglichſten 
zu hoch ſeien. Das haben wir bald nachge⸗ 
holt heute verbrauchen unſere eleganten Polſtermöbel 
die allervornehmſten Sorten. 
Tiſche mit Holzwerk in mattem Bronzeton gehalten, 
dazu die tauſend kleinen Wichtigkeiten, die das 
ſpieleriſche Roccoco nicht entbehren mag, und wir 
haben eine reizende Wohnung von 
Wir anſpruchsloſer aber geſchmackvoller Eleganz. 


unbekannte. 


Zimmerflucht. ‚et 
neuer als jene berühmtere, koſtbarere franzöſiſche; 
alle Details tragen zwar die Formen des Puderſtils, 
aber ſie ſind einfacher behandelt, nicht mit An⸗ 
wendung der vollen Kunſtfertigkeit gearbeitet, 
geringer, wenn auch für unſere Anſprüche immer 
noch ungemein reich ausgeſtattet. In den oberſten 
Räumen lagern diejenigen Stücke, die wie Matratzen, 
einfache Möbel die ſchlichte Verkaufswaare des 
Hauſes bilden, ſowie einzelne bereits vollendete 
Prachtſtücke, die ſpäter in die unteren Räume ein⸗ 
geordnet werden. 55 
Es gehört dieſes Haus Müller u. Comp. zu 
den intereſſanteſten Etabliſſements der Hauptitadt. 

Zunächſt des halb, weil alle die Einzelſtücke aus den 


N Ateliers deſſelben hervorgegan 


auf 


3 einge⸗ 


Die Stühle und 


bürgerlicher, 


ir lernen in dieſem Hauſe manches uns früher 
{ Als „Dresdener Roccocofgcon“ be⸗ 

zeichnet der Hausherr die Ausſtattung einer letzten 
i Dieſe Dresdener Facon iſt etwas 


gen ſind, die Arbeiten 
der Tiſchler, der Tapezierer, die prachtvollen Oefen 
und Kamine, alle Kunſiſchloſſerei, alles überhaupt, 
was zur Ausſtellung einer Luxuswohnung gehört 
und zwar jedes Einzelne als ein Meiſterſtück. Den 


Beſitzern konnte es aber in erſter Linie nicht darauf 


ankommen, die Leiſtungen ihrer Ateliers zu zeigen; 
ſie wollten dem Publikum geſchmackvolle Zimmer 


aller Formen, in jeder Geſchmacksrichtung vorführen. 


Da haben denn perſiſche Teppiche, dickgeſtickte 
mauriſche Decken, meißner Porzellane, japaniſche 
und chineſiſche Arbeiten und eine Menge anderer 
fremder kunſtſchöner Gegenſtände helfen müſſen, 
da nimmt man gern das alte Kunſtgut aller Ge⸗ 
N a hinzu, benutzt, ergänzt, ändert, 
um es der Geſammteinrichtung harmoniſch einzu⸗ 
fügen. So finden wir jetzt in allen Stockwerken, 
in allen Gruppen von Räumen geſchloſſene Etabliſe 
ments, in denen ſich alles wohl zuſammenfügt, kein 
das andere ſtört; wir finden, was ſonſt kaum 9 
Sammlungen und auf Ausſtellungen erreicht wird, 
eine Reihe gelungener Einzelbilder, deren jedes ein 
feſter Rahmen umſchließt. h 
Wir haben keine Ahnung davon gehabt, 155 
Berlin bereits genügend herangereift und 17 
wickelt iſt, um eine ſolche Schöpfung möglich zit 
machen. Es dürfte in Deutſchland nirgends, in 10 
Hauptſtädten anderer Länder kaum eine ähnliche 15 
finden ſein. Denn wenn auch Luxus, Geſchmack 15 
die Zahlungsfähigkeit der Kundſchaft in Paris 6 . 
London größer ſein mag, ſo fehlt dort den 10 
werfern und Arbeitern dafür der Sinn de 
Objectivität, der unſere Landsleute aus zeichne 
die Fähigkeit, ſich in beſtimmte Formengeſetze 15 
hineinzudenken und unter ihrer ſtrengen H 


ſchaft zu ſchaffen. Der Deutſche kann, 1 0 
er die erforderliche Bildung beſitzt, gothi Ai 
deutſche, franzöſiſche, italieniſche Renatſſane. 
Barock, Roccoco, Empire entwerfen in unbeding ; 
Unterordnung, der Franzoſe hält da ſeine i 
hafte, ſelbſtſchöpferiſche Phantaſie niemals 
Bügel, er macht alles ein bischen anders, alles I, 

bischen modern, ein bischen pariſeriſch. at 

Inhalt des Hauſes Müller u. Co. bekundet zung, 

die Superiorikät der deutſchen künſtleriſchen un 5 
induſtrie über die ſranzöſiſche auf einem wichlig 
Specialgebiet. 


ein 
157 


Eine von mehr als 100 demokratiſchen Mit. 
gliedern unterzeichnete Bitiſchrift iſt dem Präſidenten, 


und von einer Abtheilung des kgl. iriſchen Regi⸗ 
früher zu der Armee Hicks Paſchas gehörten, ſich 


Metammeh zu marſchiren, jedoch hierauf wieder 


Aus London, 25. Februar, wird telegraphiſch 


conſulariſchen Functionen im Kamerungebiete nicht 


Schließlich wird hervorgehoben, daß die deutſche 


der Grenze der beiderſeitigen Gebiete anzuknüpfen, 


cher | 


Abend unterhalb 


RT Pr 


* I 

Kiel an der hieſigen kaiſerl. Werft in 
8 fes rung begriffene Glattdeck⸗Corvette „Luiſe“ 
wird vorausſichtlich in den erſten Tagen nächſter 
Woche, möglicherweiſe ſchon am Montag, nach Kiel 


i ee gehen. 5 
15 = A Unterfiägungsnerein | In der geſtern 
Nachmittags abgehaltenen General⸗Verſammlung 
wurde von dem ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn 
R. Schirmacher der Jahresbericht pro 1884 erſtattet, 
elchen wir in einer der nächſten Nummern ver⸗ 
öffentlichen werden. Zu Vorſtandsmitgliedern wurden 
erren H. Rickert, R. Schirmacher, E. Berenz, 
rüger und Otto Münſterberg, zu Reviſoren 
der Rechnung pro 1884 die Herren E. Wendt, 
R. Pohl und P. Weiß gewählt. 
* IPoſteburſe.! Mit dem 1. März d. J. werden die 
beiden Perſonenpoſten von Weißenburg nach Neu⸗ 
mark Weftpr.) wie folgt abgefertigt: erſte Poſt aus 
Weißenburg 12,30 Nachm. (anſtatt 12,40), zweite Poſt 
8.55 Abends (ſtatt jetzt 9 Uhr). 
* IJubiläum.] Auf den 14. März d. J. fällt das 
sojährige Prieſterjubiläum des Hrn. Prälaten Land⸗ 
meſſer. Die eigentliche Feier des Jubiläums iſt mit 
Rücksicht auf die Paſſionszeit bis nach Oſtern verſchoben; 
dagegen ſoll dem Hrn. Landmeſſer am Jubiläumstage 
ein Kapital, zu deſſen Sammlung jetzt öffentliche Auf⸗ 
forderung erlaſſen iſt, überreicht werden, um unter der 
Bezeichnung Landmeſſer⸗Stiftung“ nach der Beſtimmung 
des Jubilars einem wohlthätigen Zwecke gewidmet zu 


werden. j : | 
9 Königsberg, 26. Febr. Geſtern Nachmittags ift 
ier die unverehelichte Marie Tieſch wegen Mordes 
verhaftet worden. Sie räumt ein, im vorigen Jahre 
während ihres Dienſtes in Glaudienen (dieſſeitigen Re⸗ 
gierungsbezirks) ihr 6 Monate altes Kind ermordet und 
die Leiche in einem dortigen Dunghaufen vergraben zu 
haben, in welchem letzteren die Leiche jetzt vorgefunden 
worden iſt. Nach der That hatte ſich die Mörderin 
hierher begeben und war in einen Dienſt getreten. 
Tilſit, 25. Februar. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer wurde, der Redacteur und Verleger des 
„Tilſiter Tageblatts“, Herr A. Poſt, wegen Bismarck⸗ 
heleidigung zu 100 / Geldſtrafe verurtheilt. Die 
Staatsanwaltſchaft hatte 6 Monate Gefängniß beantragt. 
Der incriminirte Artikel war einem Inſterburger Blakte 
entnommen und war dort unverfolgt geblieben. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Antwort auf die Zuſchrift an die Redaction in der 
Morgen⸗Nummer der „Danz. Zig.“ vom 26. d. Mets. 

Die Verhältniſſe Danzigs ſind von denen anderer 
großer Städte in vieler Beziehung ſehr verſchieden und 
heſonders in Bezug auf die Durchführung des Adreß⸗ 
buch⸗Unternehmens äußerſt ſchwierig. Die große Ein⸗ 
wohnerzahl und der dadurch bedingte Umfang des Adreß⸗ 
buches vertheuert deſſen Herſtellung, während anderer⸗ 
ſeits — beſonders bei alljährlichem Erſcheinen, wie ver⸗ 


die 
H. 


Evrbette „Lui Die jet fie bie ueber 


tar Be 18 eee 


een 120 Fehr. Aus 1 
*. len r. Aus An 
Reichsgerichts haue aß if 
e . 

n. 
übernächſter W Die P 
Feſtſtellung des pr 
ftellung ſämmtlicher C 


merika i ber 1 
von den benannten Perſonen beim Ausbruch eines a 


Eingange des Zettels überraſcht geweſen | 
„München, 24. Februar. Der Vorſand der könig⸗ 
lichen Akademie der Wiſſenſchaften, Reichsrath 
Dr. v. Döllinger, feiert am 28. d. das 86. Geburts⸗ 
feſt. In den Sommer dieſes Jahres fällt das fünfzig⸗ 
jährige Jubiläum Dr. v. Döllinger's als Akademiker. 
Er wurde 1835 zum außerordentlichen, 1843 zum 
ordentlichen Mitglied und 1873 zum Vorſtand der 
königl. Akademie der Wiſſenſchaften ernannt. ER 

* Sonnenthal fol den Wunſch zu erkennen 
gegeben haben, in Newyork mit Edwin Booth ein⸗ 
mal gemeinſam im „Othello“ aufzutreten. Mr. Booth 
ſoll bereits zugeſagt haben. 5 

„Wien, 24. Fehr. Hr. Mitterwurzer erklärt, die 
artiſtiſche Leitung des Carltheaters Ende der Saiſon 
niederlegen zu wollen. a 

London, 24. Fehr. Lord Carlo Douglas⸗Hamilton, 
Bruder des Herzogs von Hamilton, iſt am 9. d. M. in 
Nizza zur katholiſchen Kirche übergetreten. Am 
4. trat er bereits eine Reiſe nach Lourdes an. Der 
Neubekehrte iſt 37 Jahre alt und ein Sohn der bekannten 
Herzogin Maria von Hamilton, geborenen Prinzeſſin 
von u 5 h lichen Parl i 

n einem dem engliſchen Parlament vorgelegten 
Nachtragsbudget werden 87 500 Pftr. zum Ankauf der 
feit Jahresfriſt wiederholt erwähnten zwei Gemälde 
aus der Blenheim⸗Galerie des Herzogs von 
Marlborough gefordert, nämlich 70 000 Pfte, für die 
Madonna Auſidei von Raphael und 17 500 Lſtrl. für ein 
Reiterporträt Karls I. von Van Dyck. 

Paris, 23. Febr. Auf dem Kirchhof Pere la Chaiſe 
werden drei Leichenverbrennungs⸗ Apparate 
errichtet. Diefelben werden täglich acht Stunden arbeiten 
und ſind dazu beſtimmt, die von den anatomiſchen 
Sälen herrührenden Ueberrefte zu zerſtören. 

Petersburg, 22. Febr. Auf der Station Bialnftod 
der Petersburg⸗Warſchauer Bahn drangen vor einigen 


79 3. — S. d. Kahnſchiffers Johann Richter, 3 M. — 
Arbeiterin Marie Wiedemann, > J. 50 S. en 
Executors Auguſt Brandt, 14 J. — Lithograph Rudolf 


in ache, 24 J. — Frau Johanna Karau, geb. Gohr, 


J. — T. d. Malergehilfen Guſtav Kreiſig, todtgeb. 
NS 3 Carl B — 6 ider⸗ 
geſelle Erni Sehöntan 38 Selle, sale. ee 
Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 

Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahreswoche vom 8. bis 14. Februar 1885. 


Zahl 8 2 al 
© 
& der 25 5 2 88 

5 re 2 © 5 

Städte. 138 16155 
3380 8% 
2% „ 
3. [2 A 5 488 

2 884 E 
BEIM . wen. 1263 550 147 776 —ı 3| 3152| 81 31 15 I—| — 
Hamburg.. 454] 218 65 | 2511 —| 4 29] 2/10 16 
Breslau . . 295 146 86 | 25,7—— [80 — 2 5 |—| — 
München 44 170) 58 36,2 — 4 — 8 21 10 |—| — 
Dresden 341 184 88 28,9 — 218 1— 3 — 
Leipzig. . 168] 77/ 413,7 — 1— 4 3— 9 — 
Köln 153] 81 25 27,4— 5(—— 2— 2 — 
Königsberg.. . 158] 23 28 30,7 —— 105 —|—| 8 |—| - 
2. 147 61 19 21, — 2— 2 2— ı — — 
Hannover.. . 135] 65] 11 25,0(— 1 2! — -( — || 
Bremen , 
Danzig 119] 68] 23 30,1(—— 23 — 2 4 — — 
Stuttgart 111 40 10 18,8 ——— 1 —-— 1 
Strassburg 1. E. . 112] 59 17 27,2——— 2) —— 6 |—| 
ürnberg .... - 107] 45 921,8 — 1 — 2 —|ıl — 4 
Barmen 1021 430 11 21,9 —!—-— 4 —-— 1 — 
Magdeburg „109 580 1446, —— 11 — ı| — |—| — 
Altona 98 48 7227 - — 11 — 1 — „ 
Düsseldorf.. . 110] 32] 1315.1 —— 1610 2—— - 
Elberfeld 103] 35 717,6 —— 25 —— —— _ 
Stettin 1021 60) 1930, ——— 4 1— 2 — 
Auchen 90 37 5 | 21,83 — —/—|—| — 11 — |-| — 
Chemnitz ..... 106 64 38 31,8 ——— 111 1 — — 
Braunschwelg 88 36 1222.5 — ——— 11 — 14 — 
S 65 47 738,2 — — 2—(—— 8 — — 
Kassel. 67 32 10349 ———— 2 —— 
Karlsrune 544 39 — 27,9 ——— 1 1— 2 —— 
Mannheim 62 2860 823,4 —.—— 1 1— 1 —— 
Darmstadt. 53 23 3 22,4——— 2—-—-— |.) _ 
Wiesbaden 55 22 7 20,6(————— -( — - _ 
London 408315250 380 | 19,5 842817860 5610 12 |—| — 
Paris . 22891146 183 | 26,6] 7185| 238] 3087 68 |—| — 
Wien 769 440 104 29,7 18 10 8| 7] 4210 
FF 272 164 4031,80 2 — 42 2] al ı5 |—| 
Odessa!) . . 194 170 49 45,5 2/2 — 7] ıl ı 2 
Kopenhagen?) . 378] 130 36 22,4 — 1— [ 5[—[ 2 — — 
Basel 69 35 726,5 3—— 10 1— 3 —— 
F 429 241 67 29,2 —— 16 4211 -( 
Brüssel)). 1711 88 176,7 — 216] 1016 7 —— 
Petersburg) . . 929 623187 34,9 1231] 1/1888 — 
Warschaue) .. 404 219 6928, 3 197] 2721 —— 
Bukarest!) . 00 117 37 | 80,4 — 45 1 — 20 110 — 
Barcelona 257 — | —— — --- ((( — ( — 
Madrid) 4750 409] — 44,9] 8ʃ(16(—1ʃ22(——(— . — 
1) Bis 7. Febuar. 2) Bis 10. Februar. 3) Bis 10. Janxar. 
4) Bie 7. Februar. 5) Bis 7. Februar. 6) Bis 7. Febuar. 7) Bis 


7. Februar. 8) Bis 18. Januar. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


5 Todesfälle: Unverehel, Anna "Renate Paten 


Kewhork, 25. Februar. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83 ½, Cable 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122½¼, Erie⸗Bahn⸗Actien 14, News 
orker Centralb.⸗Actien 95%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
ctien 96 ½, Lake⸗Shore⸗Actien 67%, Central⸗Paciſtc⸗ 
Actien 36%, Northern Pacific⸗Preferred⸗ Actien 43%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 31%, Union Paciſte⸗ 
Actien 48%, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Acten 74%. 
Reading u. Pgiladelphia⸗Actien 18, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 11%, Illinois Centralbahn⸗Actien 125%, 
Second» Bonds 5796, Central ⸗ Pacific⸗Bonds 110%. 


Schiffs⸗Liſte. 5 
Neufahrwaſſer, 26. Februgr. — Wind: ©. 
Geſegelt: Risca (SD), Vickers, Malmö, leer. 
Nichts in Sicht. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Bremen, 25. Febr. Ein Telegramm aus 1 
meldet: Die Bremer Brigg „Tilley“, Eigenthümer 
Lüderitz, am 23. Oktober von Bremen nach Afrika ab⸗ 


gegangen, iſt bei Angra⸗Point total wrack geworden. 


Die Paſſagiere und Mannſchaft ſind gerettet und in 
Angra Pequena gelandet. 5 
C. London, 24. Febr. Der Verbleib des Trans⸗ 
portdampfers „Poonah“ verurſacht 1 Unruhe. Der 
Dampfer kam vor einigen Tagen von Alexandrien und 
Malta in Queenstown an, um die vom Nil zurück⸗ 
ekehrten Canadier zu landen. Da das Schiff auf der 
Reiſe ſeinen Hauptſchaft gebrochen hatte, ging es am 
Sonnabend im Tau des Schleppdampfers, Mount Etna 
mit 750 Mann Truppen an Bord nach Portsmouth in 
See. Später erhielt das Fahrzeug in dem „Knight of 
St. John“ einen zweiten Schleppdampfer. Dieſer jedoch 
kehrte in beſchädigtem Zuſtande nach Falmouth zurück 
und berichtete, daß er am Sonnabend während eines 
ſchrecklichen Unwetters den „Poonah“ aus dem Geſicht 
verloren habe, und der „Mount Etna“ iſt in St. Ives 
mit einer ühnlichen Erzählung angekommen. Gegenwärtig 
befinden 5 die mächtigen Regierungsdampfer „Etna 
und „Perſeverance“ auf der Suche nach dem Transport⸗ 
ſchiffe, von dem man glaubt, daß es in den Canal von 
Briſtol getrieben ſein dürfte. 


Fremde. 

Hotel du Nord. v, Graß a. Klanin, Rittergutsbeſ. 
Ludwigsdorff a. Kopenhagen, Rentier. Boas und Kall⸗ 
mann a. Berlin, Kaufleute.“ 5 a 

Hotel de Berlin. Nettke a. Elbing, Ingenienr. 
Frau Theden a. Neſtempohl, Rittergutsbeſ. Frau Rehbein 
d. Berlin, Rentiere. erner, Gerſon, Schwaan, 
Krotowski, Hamburger, Roſenthal, Roſenblatt und 
Schindler a. Berlin, Königsberger a. Poſen, Heldt a. 
Annaberg, Schneider a. Bremen, Hirſchfeldt a. Ham⸗ 
burg, v. d. Krone a. Barmen u. Honigbaum a. Dresden. 

Hotel de Oliva. Rück a, Dirſchau, Gutsbeſitzer. 
Groth a. Stettin, Ingenieur. Loubier a. Berlin, Arndt 
a. Berlin, Jacoby a. Berlin, Friedeberg a. Mainz, 
Bruck a. Breslau, Mulger a. Apolda, Loev a. Franken⸗ 
berg, Kaufleute. 


n 


f 


iedene Verſuche bereits ergeben haben — der Käufer⸗ 
818 a g 5 die Herſtellungskoſten Ir 


kreis ein jo geringer iſt, da 
weitem nicht gedeckt werden. Der R 
geſtattet es nicht, die Details der ſich 
Unternehmen 
weiter auseinander zu ſetzen; ich 


wie ſein Vorgänger erſcheinen wird. 
f Franz Ay 
Verleger und Herausgeber 


bei einem e 
Schriftſtücke gefunden. 
Aargau) und Hausbeſitzer in Zürich. 


Die neben unſerer Fabrik und am 


Mühlenteich belegene 


Ceres⸗ 


Mühle 


nebſt neuerbautem Wohn⸗ und Stall⸗ 


gebäude, beabſichtigen wir vom erſten 


April cr. ab, vorläuſig auf ein Jahr, 
anderweitig zu verpachten und nehmen 
Pachtgebote bis zum 7. März er. 
entgegen. 0 5 

Die Pachtbedingungen ſind in 
unſerm Comtoir einzuſehen, werden 
auf Wunſch auch abſchriftlich mit⸗ 
getheilt. (2314 


Ceres⸗Zuckerfabrik Dirſchau. 


5 T. EHnliewel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
„ Langgaſſe 64, 1. Etage. 
Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr. 
Bedürftige nur von 9—10 Uhr 
berückſichtigt. (8717 


Beſſer als jedes Haar 
7 iſt die gründliche 
wuchsmittel Reinigung des 
Haarkodens von Schinnen, Schuppen, 
Staub, Schweiß 2c. Habe zu dieſem Zwecke 
in meinem Friſir⸗Salon die nöthigen 
inrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. Benutzung. (3177 
H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8 
„Specialität: Poröſe Haartouren für 
Damen und Herren. 


Fette Puten u. 
Kapaunen 


| BED DIL (2351 
Magnus Bradtke, 
Capitalien, a 34 bis 4% 


1 mit Amortiſa⸗ 
Mat keuerverſichsrung von Gebäuden, 
obilien und Einſchnitt vermittelt 
und Taxen fertigt 5 (960 
rnold (Winterplatz 11), 
dereid.Kreistaxator u. Sachverſtändiger 
— für die Weſtpr. Feuer⸗Societät. 


Gold und Silber 


kauft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗ 
ſtem Preiſe 


G. Seeger, Juwelier, 
eee > 


30000 Mk. 


Sen „gegen Verpfändung einer 
pothek von 150.000 . als Darlehn 
es Monate unter Nr. 2232 der 

Niger Zeitung geſucht. 
5 = 
N In der Bahn⸗ und Gymnaſialſtadt 


ſteroge Oſtpr. iſt die | 


vo y 21 
Seifenfabrik, 
ae gl 33 Jahren mit gutem Un. 

a 
i 


Betriebe ſteht, nebſt dazu ge⸗ 

8 Ü Daz e⸗ 

Neem Wohnhauſe“ ee | 
Enten wollen fih wenden an 

in Attwete Frau Johanna Phe 
Oſterode Oſtpr. 


zu verkaufen. 


Ser 
(2279 


aum an dieſer Stelle 


entgegenſtellenden Schwierigkeiten 
5 e ftehe jedoch Jedem, der 
ſich für die Sache intereſſirt und mich mit ſeinem Beſuche 
beehren wollte, jederzeit zu Dienſten. — Schließlich er⸗ 
laube mir noch zu bemerken, daß das nächſtjährige Adreß⸗ 
buch ſich bereits in Vorbereitung befindet und pünktlich 


xt, 
des „Danz. Adreßbuchs“. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Frankfurt g. M., 24. Febr. Wie bereits mitgetheilt, 
hat ſich ein Polizeibeamter nach Zürich 3 
der Rumpffeſchen Mordaffäxe weitere Ermittelungen 
zu machen. Wie man der „Fr. Ztg.“ meldet, hat derſelbe 
Siehrlin compromittirende 
Siehrlin iſt Schweizer (aus 


Tagen Abends nach Abgang des Perſonenzuges nach 
1 Räuber in das Kaſſenlokal, ebene und 
anden den Kaſſirer und raubten 5- bis 6000 Rubel, 
die am folgenden Morgen an die Centralkaſſe abgehen 
ſollten. Der Kaſſirer wurde erſt kurz vor dem Eintreffen 
des nächſten Zuges vermißt und aus feiner hilfloſen 
Lage befreit. 5 


dem Adreßbuch⸗ 
hier 


Standesamt. 
Vom 26. Februar. 
Geburten: Hausdiener Auguſt Lebendig, T. 
Zimmermeiſter Oskar Böling, T. Arb. Jacob 
Grabowski, T. Schloſſermeiſter Wilhelm Kretſch⸗ 
mann, T. — Unehel: 1 S., 4 . 

Aufgehote: Arbeiter Friedrich Eichler in Caſtrop 
und Anna Marie Krebs in Behringhaufen. 
Heirathen; Schmiedegeſ. Carl Reinh. Mittendorf 
in Steegen und Wwe. Bertha Albertine Ziminski, geb. 
Engler, hier. — Seefahrer Auguſt Reſſing und Johanna 
Friederike Vollmann. — Schuhmachergeſ. Friedr. Ferd. 
Herrmann und Emilie Pauline Schkodda. 


Vorlesungen und Lebungen 
Jandwirthschaftliche Studium an derKönigl.Universitätzußr 
ee 


begeben, um in 


Entsprechender Auszug aus dem neuen Vorlesungsverzeichniss 
der Universität: 

A. Laudwirthschaftslehre und auf die Landwirthschaft angewandte 
Wissenschaften. 

Professor Dr. W. v. Funke: Entwickelungsgeschichte der Landwirth- 
schaftslehre seit Albrecht Thaer; landwirthschaftliche Taxationslehre, nebst 
Uebungen im Entwerfen von Gutswirthschaftsplänen; Rinderzucht; land- 
wirthachaftliche Exkursionen und praktische Demonstrationen. — Professor 
Dr. Holdefleiss: specielle Pflanzenbaulehre; über Grasanbau und Wiesen- 
pflege; Schafzucht. — Professor Dr. Weieke: über Ernährung der land- 
wirthschaftlichen Hausthiere; agrikulturchemische Analyse mit Demonsira- 
tionen; praktische Uebungen im agrikulturchemischen Laboratorium. — 
Professor Dr. Metzdorf: Gesundheitspflege der landwirthschaftlichen Haus- 
thiere; Pferdekenntniss; veterinärwissenschaftliche und klinische Demonstra- 
tionen; Arbeiten im Laboratorium des Veterinär-Instituts, — Professor Dr, 
Friedländer: Technologie des Wassers, durch Experimente erläutert; Mol- 
kereiwesen mit Demonstrationen; technologische Uebungen im Laboratorium 
des landwirthschaftlich-technologischen Instituts. — K. Forstmeister Kayser; 
Forstbenutzung; Forstschutz. — Dr. G. Joseph: Entomologie mit beson- 
derer Berücksichtigung landwirthschaftlicher Interessen. — K. Regierungs- 
und Bawa‘'h Beyer: die landwirthschaftlichen Hochbauten; Wasserbaukunst 
in Anwendung auf die Landwirthschaft, insbesondere Drainage, Kunstwiegen- 
bau und Deichwesen; in Verbindung damit Feldmessen und Nivelliren 
mit praktischen Uebungen. — Garteninspektor Stein: landwirthschaftlicher 
Gartenbau. 4 

B. &rundwissenschaften. 


Professor Dr. L. Weber: Mechanik und Wärmelehre mit Experimen- 
ten. — Professor Dr. Löwig: organische Experimentalchemie; analytische 
Übemie; Uebungen im chemischen Laboratorium. — Prolessor Dr. Poleck: 
Mass- Analyse. — Professor Dr. Römer: Mineralogie; Uebungen im Bestim- 
men der Mineralien und Versteinerungen; Anleitung bei dem Studium der 
Lehrsammlungen des mineralogischen Museums. — Professor Dr. Lehmann: 
geognostische Excursionen. — Professor Dr. Körber: Abriss der allgemeinen 
Morphologie. — Profeseor Dr. Ferd. Cohn: Grundzüge der gesammten 
Botanik; über die Pilze; Arbeiten im pflanzenphysiologischen Institut, — 
Professor Dr. Engler: specielle Botanik mit besonderer Berücksichtigung 


der Nutzpflanzen; botanische Exkursionen. — Professor Dr. Schneider: 
allgemeine Zoologie. — Professor Dr. Lexis: allgemeine Volkswirthschafts- 


lehre; staatswissenschaftliche Uebungen. — Professor Dr. v. Miaskowski: 
Geschichte der national ökonomischen und socialistischen Theorien; staats- 
wissenschaftliche Uebungen. — 

Bezüglich allgemein bildender Vorlesungen aus den Gebieten der 
Mathematik, Philosophie, Geschichte, Literaturgeschichte ete., sowie bezüg- 
lieh der für Studirende aller Fakultäten bestimmten Vorträge aus der Lehre 
von der öffentlichen Gesundheitspflege, sowie endlich bezüglich des Unter- 
richts in der französichen und englischen Sprache und in schönen Künsten, 
wird auf das eben veröffentlichte Gesammtvorlesungsverzeichniss der Uni- 
versität verwiesen. 


Weitere Auskunft über die Verhältnisse des landwirthschaftlichen 
Studiums an der K. Universität ertheilt gern der Unterzeichnete, iosbeson- 
dere durch unentgeltliche Uebersendung einer kleinen, diese Verhältnisse 
darlegenden Druckschrift, 

Breslau, im Februar 1885. 
Dr. Walter v. Funke, 
ord. Professor, Direktor des landwirthschaftlichen 
Instituts an der Universität 


2199) 


e E92 \ x 
Höhere Töchterſchule zu Dirſchan. 
Acht Klaſſen, neunjähriger Kurſus. Standpunkt der anerkannten 
Töchterſchulen erſtrebt. Beginn des neuen Schuljahres Montag, d. 13. April. 
Anmeldungen nimmt entgegen, Penſionen weiſt nach (455 


Dr. GMimther, Rector. 


aus Stahl u. Kofz 


Wilh. Tillmanns, Remscheid 
Ehrendiplom Amsterdam, 


Firma bei L. I 


Berlin, 23. Februar. 
Wochenüberſicht n vom 21. Februar. 
a 


ctiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an 


coursfähigem deutſchen Gelde und Status 
Barren oder aus⸗ v. 21. Febr. v. 14. Febr. 


und 
, 578 456 000 564 453 000 


an Gold in 
ländiſchen Münzen) das Pf 
fein He 1392 &, berechnet 
2) Beſtand an Reichskaſſenſch. 
3) Beſtand anNot. anderer Bank. 
4) Beſtand an Wechſelu. 
5) Beſtand an Lombardforder. 
9 Bestand an Effecten . 


e 
8) Das Grundkapital. 
10 der Reſervefond 
11) die ſonſtigen täglich fälligen 
e 
12) die ſonſtigen Paſſiven 


f f in 60 Sorten 
Couverts eee 
4A. 2,50, Quartgr. % 3 pr. Mille mit 

{ eseberg in Hof⸗ 
geismar, Muſter fr. (1532 


Bekanntmachung. 


Ein größerer Capitaliſt ſucht 

eſitzungen 
jeder Größe, in guter Gegend, A 
Parzelli rung geeignet, zu kaufen. 
Forſten in guter Lage, ſtarke Beſtände 
jeder Größe werden gegen Kaſſe 
1 Offerten unter Nr. 2361 in 

er Exped. d. Ztg. erbeten. 

Men größeres feſtes Grundſtück, 
Vorſtädt. Graben Nr. 28 mit 
8 Proc. verzinslich will ich verkaufen. 
Ein kleines Grundſtück oder gutes 
Document nehme in Zahlung. (2057 
i Reiche Damen ſuchen paſſ. 
Heirath Heirath. Näh. a 
Anzeiger“, Berlin SW. (568 


Ene in gutem Betriebe ſtehende 


Meierei 
iſt Umſtände halber von ſofort od. p. 


1. April unter günſtigen Bedingungen 


zu verkaufen. Reflectanten wollen ihre 
Adr. u. 2338 i. d. Exp. d. Bl. einr. 
in Mahagoni⸗Flügel iſt zu ver⸗ 
E heuern od. zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 74, part., Eing. Katergaſſe. 
Ein schöner Hund, 
(Leonberger), langhaarig, graubraun, 
Jahr alt u. ca. 85 ctm. hoch, iſt 
preisw. zu verkaufen Melzergaſſe 10. 
Suche für mein Medicinal⸗, Drogen⸗ 
und einen Lel zum 1. April 


einen Lehrling. 


A. Lemme & Co. Nacht. 
Dr. J. Thiele, 


Lauenburg in Pomm. (2348 
Ich ſuche von ſofort oder 1. April 
ür einen gut empfohlenen jungen 
ann, welcher in einem hieſigen gr. 
Colonial⸗, Material: u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft % Jahr als Volontär thätig 
war, der die Stelle wegen eingetretener 
Liquidation aber aufgeben muß, 
weitere Stellung, wenn möglich als 


— 
Lehrling. 
B. Ulmer, Maurermeiſter, 

Culmſee. (1172 
Ein junger Mann mit den 


nöthigen Schulkenntniſſen, womöglich 
Real⸗Gymaſiaſt, als 


Wpotheker-Lahring 


geſucht. Eigenhändige Meldungen 
nebſt eurrieul. vitae sab Nr. 2397 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


13 15 i U 1 5 
Kine geprüfte Krzieherin, 
die guten Unterricht in Sprgchen und 
Mufik giebt, wird für 2 Mädchen im 
Alter von 14 und 10 Jahren und 
1 Knaben von 6 Jahren, auf einem 
Gute in Weſtpr. geſucht. Gehalt jähr⸗ 
lich 300 4. Gefl. Adreſſen nebſt 
Zeugniſſen find an Herrn EA. Bran- 
denburg in Neuftadt Weſtpr. zu 
ſenden. (2086 


21 150 000 19 583 000 | # 
12 982 000 11 573 000 
. 366 986 000 379 294 000 


Beſtand an ſonſtigen Activen 24 958 000 24 894 000 


i va. 

120 000 000 120 000 000 
20 308 000 20 308 000 
der Betrag der umlauf. Not. 664 950 000 678 784 000 


249 885 000 241 614 000 
355 000 


Status 


Inſeratentheil: A. W. 


N 8 


42 465 000 46 754 000 ö 
19 849 000 25 151 000 Ae een 
Hals= 


aramellen, a 


. 


Bei Huſten, 


11 %., 
A 

und Bruſtleiden 
Beutel 30 und 50 
(Schutzmarke Huſte⸗Nicht“) von L. 
in Breslau, Altbüſſerſtraße 3/9, als anerkannt wirkſam 
bewährt! — Zu haben in der „Apotheke zur Altſtadt“, 


Hotel de St. Petersburg. Knauer a. Magdehurg, 
Jerominsky a. Greiz, Nathanſohn a Königsberg, Burg 
a. Neuteich, Schween a. Cognac, Brüning a. Berlin. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: 1. V. Dr. B. 9 

und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redactionellen i 
. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


errmann für den lokalen 


nhalt: A. Klein — für ber 


allen 
Athmungs⸗Organe, 


überhaupt bei 
ectionen der 1 
haben ſich die Malzexkract⸗ 
und Malzextract 
„Pietsch & Co. 


olzmarkt, in der „Apotheke zum Elephanten“ und 


373 000 


Ein neuer eleganter Jagdwagen 
ſteht wegen Mangel an Raum 
billig zum Verkauf Stadtgebiet 142. 


Hoch ⸗Kelpin bei Danzig 


ſucht einen (2099 


Wirihſchafts⸗Eleven. 


Einen flotten 


Erxpedienten, 


1 ſprechend, wünſcht per erſten 
April cr. (2207 


Robert Olivier, 


Eiſenwaaren⸗ Handlung, 
Pr. Stargard. 
Einen mit der Kleiderſtoff⸗Branche 
vollſtändig vertrauten 


flotten Verkäufer 
Pohl & Koblenz Nachf., 


Elbing. (2107 

Ein leiſtungsfähiges Hamburger 

Cigarren⸗Haus ſucht für ſeine Spe⸗ 
cialitäts⸗Cigarren 


lüchlige Vertreter 


bei Privat⸗Kundſchaſt. 
fferten sub Ho. 1296 an Haaſen⸗ 
ftein & Vogler. Hainburg. 0094 


Ein tüchtiger unverh. Gärtner 
für Gemüſebau und Park⸗Anlagen 
wird geſucht Neufahrwaſſer, Weſter⸗ 
platte. Näheres durch H. Märtens, 
Jopengaſſe 6. 83 
Nur eine geprüfte, evangeliſche, 
muſikaliſche 5 5 
Erzieherin 
für 2 Mädchen von 10 u. 11 Jahren 
ſucht H. Biber, Kiesling bei 
Deutſch Damerau. (2311 


Commis ⸗Stelle 


in meinem Colonial⸗ und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft iſt zum 1. April cr. 
neu zu beſetzen. Bewerber wollen ſich 
u. Einreich. d. Abſchr. ihrer Zeugn. u. 
d eb b. z. 10. März cr. b. mir 
meld. Bewerber, d. poln. ſpr., h. d. Vzg. 
Neuſtadt Weftpr., 17. Februar 1885. 
1145) E. Weikusat. 


ei Albert Neumann, 
Apotheker B. Iltz. 


Gebr. Pätzold, 


Eine Mühlenwelle 


(Steineiche) 27 lang, 30“ im Stamm 
und 24" im Zopf ſtark, hat zu ver: 
kaufen G. Heuer, Mewe. (2017 


Zn 1. April d. J. werden 12 000 K. 
innerhalb der 1. Hälfte des ge⸗ 
richtlichen Taxwerths auf ein hieſiges 
Grundſtück als Hypothek geſucht. 

Offerten mit Zinsſatz unter 2386 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Lehrling 
f. m. Colonial-, Destillations- 
und Kurzwaaren-Geschäft v. 


außerhalb kann ſich melden. (2300 


V. L. v. Kolkow. 
Ei bestempfohlener Commis 


En Di ch a eee 15 
Schankgeſchäft geſucht. Offerten unt. 
Nr. 2320 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Eine pract. Hausdame, (Predigers⸗ 
tochter), d. bereits i. Stellen war 
U. gut. Aft. beſ., empf. z. ſelbſtſt. 
Fahr. e, ſtädt. Haush. od. 3. St. i. d. 
Wirthſch. J. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100. 


Eine junge Waiſe, i a. erdenkl. Arh. 
wie Schn., Maſchn., Putzm. und 
Buchführ. erf., empf. f. e, anſt. Geſch. 
a. liebſt. als Kaſſirerin od. i. e. fein. 
Hauſe z. St. d. Hausf. J. Hardegen. 


Ein cand. phil, 


dem veränderte Vermögensverhältniſſe 
nicht geſtatten, ſeine Studien durch 
das Staatsexamen abzuſchließen, ſucht 
Stellung als Hauslehrer. Gefl. Off. 
u. Nr. 2331 i. d. Expd. d. Bl. erb. 


Eine gepr. Lehreri 

f. h. Töchterſch. ſ. Stellung; fertig 
engl. u. franz, Klapierunterricht. Des⸗ 
gleichen e. Buchhalterin, d. a. i. Geſch. 
thätig ſ. will, dopp. ital. Buchführung. 
Gef. Off. erb. poſtl. Stolp, G. L. 2000. 


Ein Maſchiniſt und Zimmermann, 
der Schrot⸗ und Häckſelmaſchinen 
mit Dampf zu treiben verſteht, mit 
guten Zeugn. verſ, ſucht Stellung z. 
1. Mai, wenn auch ſpäter, auf einem 
Gute. Adr. an W. Neumann bei 
Glaſermeiſter Schwedland in Hohen⸗ 
ſtein Weſtpreußen. (2384 


in Prauſt bei 


va Für ein hiesiges Speditions- 
geschäft ein tüchtiger, mit der 
Brauche vertrauter junger Mann 


ein in 


ein Haus 1 
Marſeille, das ſehr leiſtungsfähig in 
dieſem Artikel iſt, einen bei der er⸗ 


Für den u 
an Groſſiſten ſucht 


wähnten Kundſchaft 
Gebiete bekannten tüchtigen 


genten, 


aus der Getreide⸗ 


oder 


3 71 Io 
s * 1. 1 
im Danziger do 88 und 


Gine Kaſſirerin, welche als ſolche 
mehrere Jahre in einem größeren 
Geſchäft fungirt hat, ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen ſogleich od. ſpäter 
Engagement. Adreſſen u. K. 100 
in der Exped. dieſ. Ztg. erb. 


Kindergüärkneriunen 


R., II. und III. Klaſſe ſuchen zum 
1. April Stellung in Familien. Näh. 
Auskunft ertheilen gütigſt Frau 
HE. Schirmacher, Hundegaſſe 
Frau Dr. M. Gmit, 
Johannisgaſſe Nr. 24 (1 bis 2 Uhr 
Nachmittags). 


Pension. 


Zwang sverſteigerung. 

Auf Antrag des Verwalters im 
Konkursverfahren über das Vermögen 
der Actengeſellſchaft Zuckerfabrik Hirſch⸗ 
feld zu Hirſchfeld ſoll das zur Kon⸗ 
kursmaſſe gehörige, im Grundbuche 
von 


en Namen der Actiengeſellſchaft 
Zuckerfabrik Hirſchfeld eingetragene, 
in Hirſchfeld belegene Grundſtück 
Hirſchfeld Nr 82 
am 16. April 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigert werden. ; 
Das Grundſtück iſt mit 9,16 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
93,67 Hektar zur Grundſteuer, mit 
„24 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
iudeſteuer veranlagt. 1 aus 
er Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts — Grundbuch⸗ 
artifel3 — etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf: 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreibere, Abtheilung II., eingeſehen 
werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
pelorbert, die nicht von ſelbſt anf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder, der aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Ei 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige nie: 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder: 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
1 Gebots nicht bexrückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beauſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
eld in Bezug auf den Anſpruch an 
ie Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird : 
am 17. April 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Pr. Holland, den 22. Febr. 1885. 


Königl. Amts⸗Gericht. 


Steekhrieis-Rrledigung. 


Der hinter dem Arbeiter Joſeph 
Dochring erlaſſene Steckbrief iſt durch 
Ergreifung des pp. Doehring erledigt. 

Danzig, den 24. Februar 1885. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem 
Königlichen Landgerichte. 
Thun. (2328 


Belauntmachung. 
Die Lager ⸗Vorräthe der Win. 
Bernhardt'ſchen Concursmaſſe, be⸗ 
ſtehend aus deuiſchen und franzöſiſchen 
Mühlſteinen, Schleif⸗ und Katzen⸗ 
ſteinen, Sicht⸗ u. Reinigungsmaſchinen, 
Erhauſtoren, Transmiſſionen, Seiden⸗ 
gaze, Beuteltuch ſollen zu el 
billigen Preiſen baldigſt ausverkauft 
werden. (2367 
Stettin, den 24. Februar 1885. 
Der gerichtliche Verwalter. 


Rrmst Strömer. 


Auction. 


Sonnabend, den 28. Februar c., 
werde ich im Auftrage wegen Umzugs 


a. auf d. Krebsmarkt 
Hotel zur Hoffnung, 


Vormittags 9 Uhr, 
folgende Gegenſtände: 
1 ſtarkes Arbeitspferd (Schimmel⸗ 
wallach) nebſt Geſchirr, 1 Tafel⸗ 
und 1 Kaſtenwagen auf, Federn, 
erſterer ein⸗ auch zweiſpännig, 
1 Bettkaſten, 5 
odann an demſelben Tage 


Langgaſſe Nr. 75 
| im Keller, 


Vormittags 11 Uhr, 
das Lager und die vollſtändige 
Einrichtung eines Bierverlags⸗Engros⸗ 
Geſchäfts, beſtehend aus: 
ca. 4000 Flaſchen div. Biere und 
Selterwaſſer, darunter gutes 
Grätzer; ca. 25000 leere Grätzer⸗, 
Selter⸗ und Limonadenflaſchen, 
theils mit Patentverſchluß; 100 
Stück Bier⸗ und Selter⸗Kiſten, 
1 Korkmaſchine, div. Pack⸗ und 
Austrage⸗Körbe, Spülwannen, 
Lagerhölzer, ein 4 rädrig. Hands 
wagen, Comtoir⸗Utenſilien ꝛc. 
gegen ſofortige baare Zahlung öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigern. (2308 


Johannes Harder, 


Gerichtsvollzieher, 
Bureau: Schmiedegaffe Nr. 271. 


Atelier für lünſtliche 
Zähne Langgaſſe 28. 
Sahmarzt Siedentop. 
Meffina-Apfelfinen n. 
Cilronen in Kisten 
Carl Schnarcke, 


Danzig. (2374 


Cigaretten 


J. S. Kuschmarjoll, 
Kaiſerlich Ruffiſcher 
Hoflieferant, 
Brand und Qualität hochfein, 

empfiehlt billigſt (2391 


Albert Kleist, 


Lauggaſſe 67, Eing. Pertechaiſengaſſe. 


utragung | Y 


8 snigwegerich- | 
= £ S 


Hirſchfeld Band 34, Blatt 81 auf ß 


Kronenſtraße Nr. 3. 8 
Muſter franco gegen franco. 


Die 


Lise und Metal-Vicsserei, 
mechaniſche Werkfait 


von 
C. G. Springer 
in Danzig, 
„Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
liefert in kürzeſter Zeit durch weſent⸗ 
iche, der Neuzeit entſprechende Ver⸗ 
beſſerungen und theilweiſe neue Kräfte 
in ſauberſter Ausführung 

nach eingelieferten oder eigenen vor⸗ 
handenen Modellen, ſowie 

auch ohne Modell vermittels 


Formmaſchine 


gearbeitet, rohen und bearbeiteten 
Eiſen⸗ und Metallguf. 


Specialität: 


Transmiſſionen zu allen maſchinellen 
Anlagen (9761 


Reparaturen prompt. 
Strohhüte 
wäſcht, fürbt und moderniſirt ſchnell 
und gut (664 
August Hoffmann, 
Strohhut⸗Fabrik, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. 


Die von der Firma Harsdorf & 
Tornau im Gebrauch habende 
Centeſimal⸗Wiegewaage iſt von mir 
nur allein entworfen und ſteht mir der 
geſetzliche Schutz zur Seite. Jede 
Kohlenwaage kann ohne Umänderung 
und geringe Koſten zum Verwiegen 
eingerichtet werden. Bitte mich mit 
Aufträgen beehren zu wollen. (2340 
Mackenroth, Decimal⸗Waagen⸗ 
Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


r Juppelen, d 
ilber werden die höchſt. Preiſe 
gezahlt. Roſenſtein, N 
Juwelier Goldſchmiedegaſſe 3 

Aupotheken-Capital 
offerire ich für ein Bankinſtitut a 4s % 


incluſive Amortiſation bei ſchleuniger 
egulirung. 


Wilh. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
wollen wir 5 
1 Graupengang, 1 Grütz⸗ 
braker, 1 Graupenſortirer, 
1 Cylinder de., 
alles aus der Fabrik von Martin in 
Bitterfeld und faſt neu preiswerth zu 
verkaufen. (2360 


Plaut & Simon, 


Graudenz. 


Zu berkaufen ſind: 
200 Schock geſunde, kieferne Forſt⸗ 
Stangen, 20—30 Fuß lang und 1% 
bis Zoll ſtark in Reuguth b. Schöneck 


in Weſtpreußen bei (2305 


F. E. Schulz. 


Ein Gut, 


ca. 900 Mrg. groß, davon 450 Mrg. 
1. Klaſſe, Reſt 2. Klaſſe u. 2ſchnittige 
Wieſen, gute Gebäude u. Inventar, am 
Bahnhof gelegen, iſt krankheithalber 
u, günſt. Beding. b. 500015009 Thlr. 
Anzahlung käuflich. Nur Selbſtkäufer 
woll. Adr. u. 2290 i. d. Exp. d. Bl. einr. 


Dampf⸗Bade⸗Anffalk. 


Eine neu und elegant eingerichtete 
Dampf⸗Bade⸗Anſtalt, im Mittelpunkte 
einer bedeutenden Piopinzial⸗Stadt 
(23. 000 Einw.), mit Garniſon, Land⸗ 
und Amtsgericht und Gymnaſium, 
belegen, iſt mit großem Hausgrund⸗ 
ſtück vortheilhaft zu verkaufen. 

Gef. Off, unter Nr. 2329 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Murgwaaren-Geschält 


nicht groß, iſt mit Ladeneinrichtung 
zc. billig zu verkaufen. Auch können 
die Beſtände poſtenweiſe an Wieder⸗ 
verkäufer billigſt abgegeben werden. 

Gefl. Offerten unter Nr. 2337 in 


— — 
1.067 99520 


Die Zahl der Mitglieder betrug ult. 1883 1524 
Es traten im Jahre 1884 hinzu 


Kriefkohl 


Donnerſtag, 


J!! lan 
= 98 600 — 
A In-Eiiqueiten, 5 4150 Effeclen⸗Conto. 


Beſtand ult. 1884 
Danzig, im Februar 1885. 


!!: 1101 in Danzig, Hundegaſſe 106. 
It. 188 „ jr Die Herren Mitglieder des i 
Der Vorſtand. Clubs weſtpr. Landwirthe 
werden zu einer am | 


E. Schüssler. 


8 Errichtet 1845. — Reine Gegenſeitigkeit. 
General⸗ Bevollmächtigter für Deutſchland: 
Bi Bangniers: Deutsche Bank in Berlin. 


Geſammt⸗Activa am 1. Januar. 1884 
Neu geſchloſſene Verſicherungen in 
Geſammt⸗Einnahme in 1888 


15 „Ohne Rückerſtattung des Einlagekapitals zahlt die „New⸗Hork“ BR 

auf eine Einlage von 1000 K.: a 
bei einem Eintrittsalter von 45 Jahren A. 72 = 7,2% 
b 55 89 8,9 


” 77 77 


7 7 77 


Bei Rückerſtattung der Hälfte des Einlagekanitals (nach dem 
1000 5 Verſicherten) zahlt die „New⸗ Jork“ auf eine Einlage von PR 


bei einem Eintrittsalter von 45 Jahren A. 56 = 5,6% Jahresrente & 
ii „ A. 64 = a Er 


7 77 [2 


En 77 ein von: C. H. D. „ S 
Die Einlagen können für jedes Lebensalter gemacht werden. Laden ⸗Lokal g Pretze 10 3 Den rl 
Die Anfnahme geſchieht koſtenfrei. Werztlihe Unterfuchung ift nicht zum Cigarren⸗Geſchäft wird f. ſofort 30 lagen re , d 100 


erforderlich. 
Verſicherung von Leibrenten zur Alters⸗ und Kinderverſorgung. 1 


Central Bureau: Berlin S W., Charlotteuſtraße 18. 
General: Agentur Danzig: | (2186 


kommen zum Verkauf: 
holländiſche Bullen und N 

18 tragende Färſen im Alter von 1 bis 2 Jahren. 2 

(5 Bullen und 3 Stärken Izweijährig! ſind direct aus Holland 


bezogen). 


Kataloge werden auf Wunſch zugeſandt. u 
Mit dem I. Februar habe ich im Anſchluß an meine 
Maſchinenfabrik und Metallgießerei eine 


Eisengiesserei 
eröffnet zur Merstellung v. Bauconstructions- 
und Maschinentheilen aller Art nach ein- 
gelieferten und eigenen Modellen in be⸗ 
deutender Auswahl. 
Ich werde beſtrebt ſein durch ſauberſte Ausführung in 
kürzeſter Friſt und durch billige Preise allen An⸗ 
forderungen zu genügen und bitte um Zuwendung geſchätzter 
Aufträge. 


J. 


Danzig, Steindamm 7. 


Prima Werder ⸗Leckhonig, pro Pfund 60 Pfennige, empfiehlt 
Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben Nr. 45. 


teſigen Sauerkohl, fein geſchnitten, empfiehlt 
a Sen. Wedhorn, Vorſt. Graben Nr. 4 5. 


Caſſa⸗Conto 
Gemährte Darlehne. 
Laufende Credite. 


Aufgenommene 
Dividende pro 1884 
Ertrasfteferve. . . 


n Renten i 
„New⸗Nork“, Lebens⸗Verſicherungs⸗ . 


10 


65 6 
[ER DR 75 Eee 25 22 2 ; 
. Hiernach gewährt die Rentenversichernng die höchste ® 
und sicherste Einnahme. 


Die Anfbemahrung und Dermallung 
Werthpapieren, Dokumenten, verschlossenen Werthpacketen dt. 


übernehmen wir gegen eine Gebühr von 30 3 pro 1000 K. und Jahr 
fe a und von 5—15 l. pro Jahr, je nach Größe, für verſcheſer 
er Depoſital⸗Abtheilung wird getrennt von unſern ſonſtigen Ge⸗ 
ſchäften verwaltet und unſere feuer⸗ und diebesſichern Schränke ſtehen in einem 
neu erbauten gepanzerten Gewölbe, ſo daß wir den Deponenten größtmögliche 
Sicherheit bei geringen Unkoſten bieten. Specielle Bedingungen verabfolgen 
reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. 


Den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe 


Ge 


notirten Werthpapiere beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15 3 pro 100 
F für Proviſion und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der 
35% © geringen Börſenſteuer, beleihen gute Börſenpapiere mit 2% bis 0 des Cours⸗ 
FFF DEN — werthes gegen z. Z. 4% “ jährliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗ 

arlehn ft 52 98 4 83 depoſiten gegenwärtig 5 N 

ee: 1 93 auf Conto A. 2½ Proc. | Zinſen pro Anno frei von 
012198721289 auf Conto B. 3 Proc. allen Speſen, 
1067995 | 20 und find zu weiterer, hierauf bezüglicher Auskunft bereit. 


Weſtpreuß. Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 


203 


Elsner. Pohlmann. 


Sonnabend, den 10 März er., 
in den Localitäten des Centralbereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 34. 


ſtattfindenden 


General⸗Verſammlung 


hiermit ganz ergebenſt eingeladen. 


Tages ⸗ Ordnung: 
Auflöſung des Clubs. 


— Der Vorſtand. 2 
Eine Partie Cigarren 


in nur guter Qualität habe ich des großen Lagers wegen im 
Preiſe zurückgeſetzt und zwar von 60 Mk. auf 50 Mk. pro Mille, 
früher 10 Stück 60 Pfg., jetzt 10 Stück 50 Pfg. (2334 

BR. Martens, Danzig, 


Brodbänkengaſſe Nr. 9, Ecke Kürſchnergaſſe. ‚ 
Ein gut gelegenes Fin die 5 ging ferner 


Geſellſchaft. 


ans von Adelson. 


. 236 Millionen, 
„ . 224 05 


1883 
RL MS, 


Jahresrente 
97 ; 
120 12,0% 


77 77 ” 


77 65 7 7 


. 
„ 2 A ‚= 0 77 


4. 78 — 7,8 % 


oder ſpäter zu miethen geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 2393 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Neufahrwaſſer iſt eine 


bei Hoher 


5 rechtzeitiger Anmeldung ſtehen Wagen in Hohenſtein zum Abholen 
ereit. 


große Wohnung, 
I. ren 9 ab 
Se Eee en Darin u 15 
I 1ü' 
lein. Weſtur. | Deutsche Reichs-Ferhtschule. 
wee tenz eker. TAN 
1 General⸗Probe 


Mittags 1½ Uhr, 
| f für das 
zweite große Winterfeſt 
indet 
Freitag, den 87. Februar er., 


im 

Friedrich⸗Wilh.⸗Schützenhauſe, 
Abends 8½ Uhr, ſtatt. 

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt. 


Deulſcher Polkshain 


in Ohra, früher Harmonie. 
Hente Freitag: 
Fischessen 
2323) L. Neumann. 


41. Winter-Saison-Longert, 
Direction Wolff. 
Freitag, den 27. Februar 1885: 


Gafe Grosse Allee, 


Hannemann. 
Anfang 3% Uhr. (2394 
Entree und Programm frei. 

* die Abgebrannten am Kaſſub. 
Markt gingen beim Bureau des 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins ein: 
Von Hrn. Martens 1 Paar Hafen, 
Frau Conſul Baum div. Kleider und 
Wäſche, Frau Conſul Brinckmann do., 
Ungenannt do., P. do., Hr. Schwaan 
do., Ungenannt do., A R. do. und 
3 ., Hr. Dr. Wallenberg do., Frau 
Ent do., Frau Bertram do., Frau 
Schuricht do., Hr. Herrmann do., R. 


Philipsen. 


(311 


g (9953 


RERRCHERASUERER, 


Gothaer Cervelat⸗Wurft Lübecker Metiwurit empfiehlt 
Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben Nr. 45. 


o., T. do., Ungenannt do, L. G. 
do., Frau Tiede do. Ungenannt do., 
Frau Stadtrath Olſchewski 2 Satz 


der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Grundſtücks⸗Verkauf 


Krankheitshalber beabſichtige ich 
mein Grundſtück, in welchem ſeit 
38 Jahren eine Gaſtwirthſchaft nebſt 
Bäckerei mit gutem Erfolg betrieben, 
und worin ein Material⸗Geſchäft ein⸗ 
zurichten geht, zu verkaufen. 

„Käufer können ſich bei mir ſowie 
beim Kaufmann Herrn E. Jacobſen, 
Neuteich, melden. 

Marienau per Tiegenhof, 


S 


Stacheldraht. 


Amerik. Dampf⸗Ningäpfel 
Backobſt, ſaure Kirſchen, türk. Pflaumen 


und 
mpf. Joh. Wedhorn, Vorſtädtſchen Graben Nr. 45. 


Special-Fabrik für Draht- u. Eisen-Gitter 
Bo L. Hercher, Leipzig. 


Drahtweberei 


Betten, Frau Otto div. Kleider und 
Betten, Fräul. Wernich 2 gr. Betten, 
1 Kiſſen, 1 Matratze. Fräul. Engel 
div. Kleider, Frau Reimann, Lang⸗ 
fuhr do, M. S. Kleider, Frau Stadt⸗ 
rath Chales do., Frau H. Simſon do., 
Hrn. Jul. Momber do, Frau S. 
Kraftmeier do. Hrn. Sprockhoff ein 
Unterbett, 1 Wolldecke u. div Kleider, 
Frau Baumeiſter B. div. Kleider, S. 
20 . Hrn. v. Liſchewski div. Kleider 
und Wäſche, Frau Dr. Behrendt div. 
Wäſche, Ungenannt Kleider, Herrn 
Geheimrath b. Heyling 1 Paar Hoſen, 


pro Pfund 
60 Pfge., 


geſchältes 


(2295 


Pflaumenmus 


ones 


Verz.-Anst. — Drahtwaarenfabrik. 


im Februar 1885. (2312 
K. Philipp- 
0 A SE 
Zu bermiethen. 
Ein herrſchaftliches 
Waluhaus Saulen 
der Chauſſee und an Landſee, % M. 


von der Stadt und Bahn gelegen, iſt 
ſofort zu vermiethen. Näh. darüber 


bei Richard Roffler in Danzig, 
Jopengaſſe 24. (2304 } 


Dine Be 
Speeialität: 


liner Möbel-Fabrik ersten Ranges 
Complet stylvolle Wohnnungs-Ein 
richtungen, sucht für den dortigen Plaiz und 
Umgegend eine geeignete Persönlichkeit, weich 
sich befähigt hält, Geschäfte mit Privaten zu 
Vermitteln 2 m 3 
angenehm, aber nicht Bedingung. Ausführliche 
Offerten mit Angaben über bisherige Thätigkei 
sind sofert unter „BB. Arndt“ an die Expedition 
dieser Zeitung zu richtem. 


oder 


Frau A. Cohn Wäſche, Frau Pred. 
Weiß div. Kleider und Wäſche, Frau 
Superintendent T. do., K. do., M. 
G. 50.3, Hrn. Leckſchewitz 503, Hrn. 
Forſtmeiſter Gullon Kleider, diverſe 
Kleider u. Wäſche v. Frau Rovenhagen, 
Frau Ruhm, Herrn Gromſch, Herrn 
Rechtsanwalt Wannowski, Herrn 
Loewel, Herrn G. Conrad, C. Q., 
Frau Sch., Herrn Devrient, Frau 
Kloth, M. B., ferner von Herrn 
Ed. Foht 1,50 ., J M. O. 3 e., 
Ungenannt 3 ., div. Kleider u. Wäſche 
von Frau Hoppenrath und vielen 
Ungenannten. 


einzuleiten. Fachkenntniss 


2362 


Frau Hauptm. Preu 


f „Danzig 3 M. Carl 
v. Laszewski 5 db, Frl. v. Jaſtrow 

5 ., H. E. 2 „., S. 1 l., A. P. 
2 „., Frl. v. Morſtein 10 K., Frau 
Stattmiller 10 M., Rob. Diefter 10 Ae, 
Skattiſch im Schützenhauſe 4 M. 2 8. 
Kaufm. Verein v. 1870 30 K., M. B. 
6 A., i d. Sitzung d. Kfm. Vereins 
v. 1870 geſ. a. 25. d. Mts. 20 dh, 
M. Herrmann 20 ., Paul Ollen⸗ 
dorff jun. 10 A., E. Stobbe 5 A., 
Ungen. 5 M., Ungen. 3 ., H. K. 
5 cl., Oscar Guſtav Schultz 5 c., 
Werkmeiſter Dietrich 2 M., F. 1 ell. 


50 3, E. Fiſcher 6 A., A. Schir⸗ 
enn 3 H., Ungenannt 3 A., 
R. 4 M, H. Volkmann 3 ., 
G. u. A.⸗Ehr. AM, H. L. 5 Al, 
O. G.⸗Gr. R. b. E. 3 K 60 3, M. 
O. 3 R., geſ. a. d. e LI | 


u Schwintſch beim Diner 24 f., A. 
5 2 5 . 3 M., V. R. 3 „K., 
Wittwe W. R. 2 Ak, Albert Jüncke 
30 A., Wilhelm Sünde 30 ., 
N. Friedland, Schloſſermſtr. 6 ., 
F. W. 5 K., Kaſ.⸗Inſp. Sabin 
3 ., Wwe. Freiwald 2 ., Kal 
Inſp. Fürſtenberger 3 H., Kaſ.⸗Inſp. 
Schade 2 ., Weſſel 1 K., Bergen 
1 ., Arndt 2 N., Lehnert 3 ., 
E. u. R. Falke 8 K., Frau Marg. 
Reutener 3 M., Frau M. 3 cl 
Oberarzt Baum 20 „l., Frau Blauert 
3 . C. C. K 4 4. R. D. 2 4 

. R. 3 „., Frau Roſe Steffens⸗ 
Berlin 30 , A. Töws 5 , 
A. W. 5 ., A. F. 10 A., Dr, Bram 
fon 10 R., Bürger 4 Al., Heimchen 
Bendikowski 1 ., Brand» Director 
Bade 5 Gelb 5 M., W. Groß, 
Schloſſermſtr. 5 K., H. Knoff 10 , 
Landgerichts Rath Hoffmann 10 K, 
Dr. Schufter u. Kaehler 10 l. H. u. L. 
6 R., Conſt. Ziemſſen 5 K., Frau 
F. L. 5 cl., Apoth. Storuftädt 10 db, 
J. Löwenſtein 5 ., Theaterdirector 
Jantſch 196 . 43 9, a. ein. Whiſt⸗ 
kränzchen 25 K., Dr. Piwko 10 Al, 
Otto Harder 15 „., Gerichtsrath 
Nippold 10 el., R. Bl. 10 M., Ludwig 
Italiener 6 Mb, N. 1 ., B. , 
G. W. 2 die Control Beamten. 
2 M, Maſon 10 f., durch Herrn 
W. Klein 7 . 50 , € E 1 
Ungenannt 4 „H., Frau Dohm 5 , 
Theodor Kleemann 15 AL, Wu. 6 
6 „K., H. Moritz 3 cl., Pred. 


2 H., 


A Berl 
ling 10 A., Abel 10 K. E. (. Schmidt 
10 c., Rechtsanwalt Roſenheim 15%, 
Ungenannt 50 3 Sammlung von & 
Geſchäftsperſonal 6 50 „. S. a Porta 
3 ., P. 1 Ab, geſammelt durch Pra 
Fuhrhalter R. Schlicht 92 K. 56 0, 
Ungenannt 3 db, R. A. Roſalowsſh, 
Juwelier 10 l., Gieſe u. Katterfel 
10 Al, Stadtrath Hendewerk 15 „ 
Zuſammen 3838 e. 64 H. 


x 2 nasſtücken 
am. Hern er au — 705 1 
Wäſche ze von: H. S 0. 205, 
7 7 Y 


N EICH NE ener. ER 
. Frau Ma Adelheid 
i 906 Arts kolht und 
Jeczewsky. — Alfred Katterfeldt un 
verſchiedenen Ungenannten. 9 
Exzed. der Dau. WI 
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